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FUR DEN BEZIRK  LANDECK
Landeck,  15. Juni  1984

Eiiizelpreis  S 5.

für  den  Bezirk  Land-eek  -

4ou  vadis?
Liebe  Leser!  Sie  halten  heute  das

letzte  Gemeindeblatt'in  den  Hän-

den,  das  die  Stadtgemeinde  Landeck

herausgibt.  Nach  einer  Kündigung

durch  den  Redakteur,  die  im  Mai  auf
den'Tisch  des Bürgermeiöters  geflat-

tert  yar,  hat  diÖ GÖmeinde  vergange-

ne  Woche  beschlossen,  das  Gemein-

deblatt  dem  Blickpunkt  zu verkau:

fen.  Eine  buchstäbllch  in den  letzterj

Stunden  öingeleitete  Rettungsaktion

blieb  erfol.glos..  Blickpunktheraus-

geber  Walsera hat sich  jedoch  ver-

pflichtet,  das Gemeindeblatt  weiter-

hin  erscheinen  zu lassen.

l('  a S und  hatte  einen  Umfang  von

v, 8eiten.  Für  die  Herausgabe

muß7e  eine  eigene  Bewil)igung  von

der  französischen  Besatzungsmac5t
:ingeholt  werden.  Das  größte  Pro-

blem  war  die  Beschaffung  des  Papie-

'es,'das  in diesen  Jahren  Mangelware

L4rste11te.  Zuerst  war  die Ze'itung

iur  für  Landeck  bestimmt,  bald  war

iuch  Zams  mit  einbezogen  und  eini-

Be Wochen  später hieß es,,Gemein=
'leblatt  für  Landeck,  Zams,  'Stanz

€5emeinbeb1att
,ffitabt [anbedi,  [ieol

tmuegigtbtn  ooii btx 81a11gandiibt lantiik  Dnidii  lanbtiher  !ludibniihml

und  Schönwie')':  bis es' schlußend-  !R!,  J
lich  in,,Gemeindeblatt  für  den  Be-

zirk  Landeck"  umbenannt  wurde.

aßati(itd, 15. jJ)eiembu  1«)45. 9m:  jO «htorhta

5fö Öie Betifüttriing  Ötv Mtnfltytns'infl»  eartÖed!
Die  Ausgabe  kostete  damals  lO

-Groschen,  das  Vierteljahresabonne-

ment  S ,2,60.  Aber  nicht  nut  der  Preis

hat,  sich  seit  damalp  geändert.  Die

wirtschaftliöhe  Entwicklung  sßiegelt
sich  am  deutlichsten  in den  Insera-

Zu  den  Verlautbarungen  gehörte

jene  über  die  Ausgabe'der  Lebens-

mittelkarten  -  oft  aufder  ersten  Seite

- zu  den wichtigsten.  Da wurde,

I

Dlea ßiabigeinelnbe lanbedi, I)at 1it5 iiaa) Dtu&gene5migung bei &ameinlaien mllllänegiecung uiib
bet&3iihst)auphnaiinIdiaflCanbeföenlId)loIlen.möd)enilii5 eln (!yemelnbebtait  5eraus3uOeben,inmeItt)an
alle ffunbmad)ungean bec 8tübtoetma1füng 3ut )]etöijenilId)iinghommeri.

Zlu(letbtm iiiltb bie )3eoo1ketuiig laule(ib üoii alltti 61ä1kn. tktotbnuyn  ynb ßthiinnlmnd)ungen
bet 51e1igen, nad)%5enbai ßcl)öiben, Amiec unb. ö0enilld)en &liiebe unieüid)let : . s ' . .

Dle bJetige  Zki bet ßehaiintgabe üoii )üeiöjitnilId)uiigen bet 6tabtgeme1iibe uiib nd)ötben, tt
'j)tlm ti(d)t austtldtnb uiib loll niinme%t buti!) biis ,fömelnbtblaha bt18tabt lanbeth eine laJimbe l}iittc
tid)füiig bet ßeoölhming pemä5deijiet metben.

Düs 6eme1nbeb1att mkb ietoells am J5anuitag iebet )od)e  edit)einen unb 'il) dne po1)3uße11ung
l)ieiüt In 21usßd)i genommen. Det ptels bes .(!ieme{nbeblafiesa beltägt ie ausgabe, nad) üoiläuilgec.'pte(+-
iegelung o5ne poßpoilo lO (5co1d)eii uiib bat biee1nxa51ung bellelben Ipäiei nad)' gejonbeiier mlitellung 'aul
aytunb bet )3ejie11unOen auj biis ftonio Jemelnbeblatta bei bet ßpat- unb )Jodd)ufitialk. ratibeth. 3u etfOföea
Die ßejiellung {at ben Ee3ug bes Bemeinbeblanes 5at ji5tijf1id) bel bet J5tab(geme1nbe J:anbedi, obex münblid)

.im nait)iiu,  3(mmtt fü. 14, 2. j5todi,'bt3to. im nltlbcamt 3aias 3u erjo%eii.
ßomeit es bie plat)oeil)äl(nllle etlaubgn, iiib  aud) ein An3e1geiiiei1 mit 6dt5äjis- uiib fiamilöanp

3e1gen. )]etelnsnad)iid)ien unbJonigen hliilnen z1n3i1gen aufgaiommen. unb ecjolgen jold)e €1n1i5a1iungen gegtn
emtid)tiing elw  An3e1gengebü1)t.

€s iji aui  beabjfd)ilgt, eliien ,füieikaiiena  im (!iemiiinbeblatr a4une1)men. In me1t5em alle ein
lauitnben a!l(lanein In(eteljleten(ien 5ta(1en butd) blt 3uilän(+ien'ßatt)btatbeIiet beanimoi(et metben.

Jd) blite 51em1t b% 6e1amtbeoö1kenin ber 8iabt j:anbedi. jelbji an bet 6e1ia1füng bes 'J5emeinbe-
blattesa mltsuatbtlteii uiib t)o{% gttm, bd bitlts Zlmtsbliiti bden Zmhlang jinbet.

Zum  Stärt  in's  Berufsleben'  ein  SPARVOR-Gehaltekonto
m'it der  Börätung  und  qen  Serviceleistungen  eines  erfahrenen
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unterschieden  zwischen  Normalver-

brauchern  und  Selbstversorgern.

Die  Ziegenhalter  wurden  wieder  in

einer  eigenen  Liste  erfaßt.  Eine  wei-

tere  Verlautbarung  des  Finanzamtes

befaßte  sich  mit  dem  Anbau  von  Ta-

bakpflanzen.  Im  Interesse  der  Allge-

meinheit  durften  nur  25 Pflanzen

kultiviert  werden.  Wer  mehr

anpflanzte,  mußte  den  Ertrag  ablie-

fern.  Auch  die Fahrpläne  wurden

veröffentlicht.  Sechs  Personenzüge

und  vier  Schnellzüge  wurden  in  bei-

den  Richtungen  abgefertigt.  Der

Postautofahrplan  war  ebenso  mager.

Unverständlich  erscheint  auch  die

zweisprachige  Verlautbarung  der

Gerichtsurteile  des  französischen

Miliförgerichtes.  Da  wurde  bet-

spielsweise  ein  Landecker  Frächter

zu  S 50,  -  Geldstrafe  verurtei1t,  weil

er  es ' unterlassen  hatte,  auf  den

Straßenrand  auszuweichen,  um  ein

Militärfahrzeug  passieren  zu  lassen.

Eines  der  ersten  Mundartgedich-

te, die  der  Perfuchser  Spatz  im  Ge-
mpinfüshliitt  vpröffpntliphtp  hp.rich-

schlußgemacht  zu  haben,  er  hat

nicht  nur  die  Abonnentenzahl  merk-

lich  erhöht  und  die  Herausforderung

der  Konkffrrenz  bestanden.  Er hat

das Gemeindeb]att  auch  Randgrup-

pen  geöffnet,  ist besonders  jungen

Künstlern  aufgeschlossen  und  hat

ihnen  immer  eine  Seite  frei  gehalten.

Seine  Reihe  ,,Schreiben  im  Bezirk"

ist  gewiß  die erfolgreichste  Initiat+-

ve.  Wenn  ich  ihn  als  beföhigsten  aller

Redakteure  dennoch  für  verantwort-

lich  halte,am  plötzlichen  Ende  schul-

dig  zu sein,  so deswegen,  weil  er das

Gemeindeblatt  gewissermaßen  als

Privatblatt  betrachtet  und  mit  einer

beispiellosen  Pföpotenz,  ohne  auf

die  Interessen  des Herausgebers  zu

achten,  gearbeitet  hat.

Es ist mir  nicht  möglich,  in der

kurzen  Zeit,  die  mir  zum  Schreiben

dieser  Zeilen  bleibt,  alle  Persönlich-

keiten  nament1ich  erfassen  und

anzuführen,  die  ehrenamtlich  für

das  Gemeindeblatt  fötig  gewesen

sind.  Luise  Henzimer.  die  der  Zei-

Die  Tiroler  Landesregierung  ver-

langt  von  den  Gemeinden,  Ortschro-

niken  anzulegen.  Gerade  im  Bezirk

Landeck  ist dieses  Netz  sehr  dünn.

Es gibt  noch  zu  wenige.  Das  Gemein-

deblatt  ist eine  wahre  Fundgrube

und  könnte  eine  gute  Grundlage  für

angehende  Chronisten  sein.

Ich  habe  interimsmäßig  von  1960
bis 1976  immer  wieder  das  Gemein-

deblatt  betreut  und  fühle  mich  ei-

gentlich  nicht  berufen,  einen  Nekro-

log  zu verfassen.  Es ist ein  dienstli-

cher  Auftrag,  nicht  mehr.  Ich  weiß,

daß die etwas  antiquierte  Aufma-

chung  der  Zeitung,  die  immerhin  in

fast  allen  Landecker  und  Zammer

Haushalten  und  auch  im  Bezirk  gut

vertreten  ist,  den  Leuten  geffült.  Ich

weiß  aber  auch,  daß  die  Offnung  zur

Politik  beim  Großteil  der  Leser  nicht

angekommen  ist.  ,,Da  kann  ich  mir

gleich  eine  Parteizeitung  kaufen"  ist

das Urteil  der  meisten  Abonnenten.

Viele  von  ihnen  haben  in letzter  Zeit

nur  mehr  die  Überschriften  gelesen,

manche  nicht  einma1  mehr  diese.

troffen  aufschreien  und  dem  Heraus-

geber  mangelnde  demokratische  Ge-

sinnung  vorwerfen,  muß  ich  entge-

genhalten,  daß  es an ihrem  eigenen

Demokratieverständnis  fehlt.

Persönlich  kann  ich  mir  nicht  vor-

stellen,  daß  deni  Gemeindeblatt  ne-

ben  dem  Blickpunkt  ein  langes  Le-

ben  beschieden  sein  wird.  Doch  aus

Gründen  der  Fairnis  ersuche  ich  die

Leser,  dem  Gemeindeblatt  auch

unter  der  neuen  Führung  die  Treue

zu halten  oder  ihm  zumindest  eine

Chance  zu geben.  Schließlich  hat

sich Herr  Walser  vertraglich  ver-

pflichtet,  die  Zeitung  weiter  zu f'üh-

ren.  Ein  bißchen  haben  es die  Leser

in der  Hand,  durch  Beiträge  und  Le-

serzuschriften  den  Inhalt  zu beein-

flussen.  Georg  Zobl

Rmqktinnqy(a%J<iri
wegen  des  Feiertages  (Fron-

leichnam)  ist  bereits  am  Mon-

tagum  17UhrAnnahmesch1i

Tiroler  Soldaten  auf
Friedenswallfahrt

Straßenrand  auszuweichen,  um  ein  kurzen  Zeit-, die mir  zum Schreiben
Militärfahrzeug  passieren  zu  lassen.  dieser Zeilen  bleibt,  alle Persönlich-

keiten  nament1ich  erfassen  und

Eines  der  ersten  Mundartgedich-  anzuführen,  die ehrenamtlich  f'ür
te, die  der  Perfuchser  Spatz  im  Ge-  das Gemeindeblatt  fötig gewesen
meindeblatt  veröffent1ichte,  berich-  sind.  Luise  Henzinger,  die der Zei-
tetvon40LandeckerKindern,diefür  tungamlängstentreugebliebenist,
fünf  Wochen  in das Schlaraffenland  habe  ich schon an anderer  Stelle ge-
Schweiz  fahren  durften,  um  sich  ein-  nannt. Neben  ihr muß Pfarrer Karl
mal  richtig  satt  zu  essen.  Jais  erwähnt  werden,  der  als Oafner

Gratsch  viele  Mundartgedichte  zum

Sieben  Redakteure  haben  für  das  Besten gegeben hat. Weitere Mitar-
Gemeindeblatt  verantwortlich  ge-  beiterwaren:JosefMaschler,Gene-

zeichnet.  Heinrich  Weber  hat das  ralRudolfTheiß,Prof.AIoisMoritz,

Blatt  von  seinen  Anföngen  bis zum  Prof.  Hermann  Kuprian,  OLG Kar1

Herbst  1956  betreut.  Unter  der  Ru-  Kecht,  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger,

brik,,BlickvonSchrofenstein"korq-  Dipl. Ing. pritz  Zelle, Prof. Hans
mentierte  und  glossierte  er  die  Ereig-  Pichler, Prof. Gera1d Nitsche,  Ge-
nisse  der  Woche.  Es folgten  Georg  meindesekretär  Rudolf  Kathrein
Riedl,  Prof.  Hermann  Kuprian  und  und Ing. Hans Thöni. Sie haben
abl958SigurdTscholl,deralshaupt-  immer  wieder  mit  geschichtlichen,

amtlicher  Redakteur  die  Zeitung  bis  heimatkundlichen  und  kulturellen

zu  seinem  frühen  Tode  auch  verwal-  Artikeln  das Gemeindeblatt  berei-

tungsmäßig  bearbeitet  hat.  Dann  chert  und  damit  das  Niveau  hochge-

kamen  Franz  Geiger  u'nd  Wendelin  halten.  Ja ich  behaupte,  sie  allein  ha-

Scherl  und  ab  November  1974  ben dem  Gemeindeblatt  den Ver-

Oswald  Perktold.  Es ist sein  Ver-  sprung  vor  der Konkurrenz  ge-
dienst.  mit  dem  Kirchenblattstil  sichert.

Ich  halte  es für  angebracht,  der

Druckerei,  und  hier  vor  allem  den

Angeste1lten,  die  schon  seit  über  30

Jahren  für  das  Gemeindeblatt  arbei-

ten,  zu danken.  Damals  wurde  es

noch  mit  Bleilettern  von  Hand  ge-

setzt.  Es war  einq  mühevolle  Arbeit

und  oft  nur  mit  Uberstunden  zu be-

wältigen,  um  ein  zeitgerechtes

Erscheinen  zu  gewährleisten.  Einige

von  ihnen  verlieren  ihren  Arbeits-

platz,  und  es ist  verständlich,  daß  sie

auf  den  Herausgeber  nicht  gut  zu

sprechen  sind.

Aber  nur  ein  Blinder  oder  Tauber

konnte  glauben,  daß  es mit  dem  Ge-

meindeblatt  noch  lange  so weiter  ge-

hen  würde.  Und  jenen,  die  jetzt  be-

Rund  800 österreichische  Solda-

ten,  darunter  50 Tiroler,  nahmen

vom  25. bis  28. Mai  an der  26. Inter-

nationalen  Soldatenwallt'ahrt  nach

Lourdes  teil.  17.000  Soldaten  aus 20

westlichen  Nationen  trafen  sich  da-

bei  zu  einem  gemeinsamen  Frie-

densgebet  vor  der  Grotte.

Am  Christi-Himmelf"a}irtstag  setz-

te  die Tiro1er  Militärpt'arre  dieses

Friedensgebet  mit  einem  Kreuzweg

in die  Wattener  Lizum  fort.  230 So-

daten  pilgerten  von  Walchen  aus  hin-

auf  zu der  auf  2000  Meter  gelegenen

Kapelle  des Truppenübungsplatzes,

wo  Militärdekan  Josef  Haselwanner

mit  einem  gemeinsamen  Gottes-

dienst  die  WallFahrt  abschloß.

In  eigener  Sache

(3I-  Weiterbestand des Gemeindeblattes
sichergestellt

""' Der  Gemeinderat  der  Stadtgemeinde  Landeck  hat in

".;'  seiner  letzten  Sitzung  beschlossen,  die  Herausgabe  des

';' Gemeindeblattes  an  die  Walser  KG  Landeck  Malserstr.  66,

zu  übertragen.

Der  Weiterbestand  des  Gemeindeblattes  ist  somit  sichergestellt,  zu-

mal  sich  die  Firma  Walser  KG  vertraglich  dazu  verpflichtete,  das  Ge-

meindeblatt  in seiner  bisherigen  Form  und  Aufmachung  weiterzu-

führen.

Das  Gemeindeblatt  für  den  Bezirk  Landeck  ladet  ausnahmslos  alle

ein,  durch  geeignete  Anregungen  und  Beiträge,  die  wir  selbstverständ-

lich  kostenlos  veröffentlichen,  das  Blatt  noch  besser  undinhaltsreicher

zu  gestalten.  Die  Zeitung  (oderwenn  Sie  so wollen)  unserseit4  l Jahren

traditionelles  und  liebgewonnenes  ,,Kasb)attl"  wird  als unser  aller

Werk  jede  Woche  weiterhin  viel  interessanten  Lesestoffin  die Haus-

halte  des  Bezirkes  bringen.

Gemeindeblatt  Sfödtgemeinde

gung  gestellt  von  für  den  Bezirk  Landeck  Landeck
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Von  der  Dummheit
Unter  dieser  Uberschrift

erschien  im letzten  Gemeindeblatt
ern Artikel  von Oswald  Perktold.  rn
dem er zum Ausdruck  brachte,
daß die Dummheit  im Vatikan ge-
nauso  anzutreffen  sei wie im Ge-
meinderat.

Nun, ich habe mir diese Frage
im Zusammenhang  rnm dem Ge
meindeblatt  des öfteren gestellt.
Sind  unsere  Stad(väter  wirklich  so
dumm,  einen Mann zu bezahlen,
der  sie Woche  für Woche  für blöd
verkautt, der  mit  Befonrerern  und
F1u{3ufergesta1tern ernen perma-
nenten  Privatkrieg  führt, der srch
mit der Landecker  Geschäftswelt
anlegt, die letztlich  durch  Inserate
die Zeitung  finanziert,  der  aus Ge-
wrssensgründen  Einschaltungen
der Elektrizitätswirtschafl  ablehnt,
ohne  dafüreine  Kompetenzzu  ha-
ben?

Es ist nicht  Dummheit,  sondern
ubergroße  Toleranz,  dre vor  allem
Bürgermeister  Braun  auszeichnet,
ernem  Andersdenkenden  nicht
nur  seine  Meinung  zu lassen. son-
dern  sre auch  zu respektieren.  Es
ist eine berufliche  Ungebunden-
heit, die alle Gemeindebedienste-
ten zu schätzen  wissen,  die im Fal-
le Perktold  zur  Hybris  en[artet  isL

Ich glaube,  es wäre besser  ge-
wesen, schon  früher ein Macht-
won  zu sprechen  -  schließlich  hat
sich in den  letzten  Jahren  ein gan-
zer Ordner  voller Beschwerden
gegen Perktold  angesammelt
als sich jetzt  so schnell  wie mög-
lich vom unliebsamen  geworde-
nen Blatt  zu trennen.

Wenn Redakteur  Perktold  bej
sernem neuen Chef nur einen
Bruchteil  jener  Freiheit  erhält, die
er beim Gemeindeblan  aufgege-
ben hat, ist es ihm zu wünschen.

Georg  Zobl

!-h"
Für die heiBen Tage des Jahres Bademoden  für Herren, Damen und Kinder

Maisengasse j4

jenerweg, die Riefengasse,  die Rö-  sind insbesondere:  Tauf-, Geburts-
merstraße, die Schrofensteinstraße.  und Trauscheine,  Heimatscheine,

Wahlsprengel VI  (Perjen  Ost),  Staatsbürgerschaftsurkunde,  Pässe
Wahllokal Gasthaus,,Nußbaum"  jeder  Art,  amtliche  Legitimationen,

Dieser Wahlsprengel  umfaßt:  Anstellungsdekrete,  Arbeitsbücher,
Die Bahnhofstraße,  den Burschl-  Jagdkarten,  Eisenbahn-  und

weg, den Lötzweg,  die Obere Feld-  Straßenbahndauerkarten,  Gewerbe-
gasse, die Untere  Feldgasse,  die Pax-  schein,  Lizenzen,  Diplome,  Schul-
Siedlung, die Siedlergasse,  die Ufer-  zeugnisse,  Immatrikulationscheine
straße. undMeldebüchereinerHochschule,

militärische  Dokumente  sowie alle
%hlsprengeJ VII  (Angedair  Nord  unter Beidruck  eines  Amtssiegels

I), Wahllokal Restaurant,,Windegg"  ausgefertigten  Urkunden,  die über
Dieser Wahlsprengel  umfaßt:  die Person des Eihlers  Aufschluß
Die  Brixnerstraße  Nr. 13 - 19, die  geben.

Fischerstraße  Nr.  40-124,  die Salur-
nerstraße.  AUCh  qhlkqrtpnuteihlpr  hghi-n

zum  Nachweis  ihrer  Identität  neben
Stadtgemeinde T andeck WahlsprengelVIII(AngedairNord  der Wahlkarte  eine solche  Urkunde

Gerneindewahlbehörde II), Wahllokal KINDERGARTEN  oder amtliche  Bescheinigung  der
BRIXNERSTRASSE Wahlbehördevorzulegen.

KnmlmH(,li,%-  DieserWahlsprengel  umfaßt:  DieserWahlsprengel  umfaßt:

über die Durchföhning der Land- Den Burschlweg, den Gramlach- Die Brixnerstraße Nr. l - 12, die  5. Am  Wahltag  ist im Gebäude  des
tagswahlen am Sonntag, weg, die Herzog-Friedrich-Straße, Urichstraße Nr. 37 bis Ende.  Wahlloka1es  und in einem  Umkreis

17. Juni 1984 die Innstraße, den Katlaunweg, die Wahlsprengel IX (Angedair),  von 50 m (Verbötszone)  jede  Art  der
l. Wahlsprengel und zugehörige Knappenbühelgasse, die Kristille, Wahllokal,,Cafe Winkler"  Wahlwerbung  wie Ansprachen  an

Wahllokale: Perfuchsberg, den Schentensteig, DieserWahlsprengelumfaßt: dieWähler,VerteilungvonWahlauf-

Wahlsprengel  I  (Angedair
West),  Wahllokal  Gasthaus  "Greif"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
Die Fischerstr.  Nr.  l - 34, den

Marktplatz,  die Paschegasse,  den
Schloßweg,  den Schulhausplatz,  den
Tramserweg,  den Urtlweg.

Wahlsprengel  II (Untere  Stadt),
Wahllokal  Vereinshaus"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
Die Jubiläumsstraße,  das Kirch-

gassl, die Maisengasse,  die Malser-
straße,  die Spenglergasse.

Wahlsprengel  III  (Perfuchs),  Wahl-
lokal  Gasthaus,,Arlberg"
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Sk»n«l»1öser  Auszug  von  Karl  Schranz
aus  Jagdhütte  in  Schnann

Schüaffin'iit  reich  a-n idyllischen

'lätzchen.  Man  ist  zwar  auch  in  die-

:em  kleinen  Ort  seit  Jahren  eifrig  am

Werk,  sich  ihrer   zu  entledigen  -

rotzdem:  es gibt  noch  einige.

Die,,Genebene"  -  eine  Gehstunde

inks  oberhalb  der  weitum  bekänn-

en Schnanner  Klamm  gelegen  -  ist

;in  solcher  Ort,  an dem  der  behut-

iam-aufmerksarÖe  . Naturfreund

ioch  manches  erlauschen  kann,  was

lie  ,,Zivilisation"  andernorts  ]ängst

ueggefögt  hat.  Seit  -einiger  Zeit  je-

iöch  hat  die,,,Zivilisatjon"  auch  hier

Einzug  geha)ten.  Unterhalb  der

Jagdhütte  der  Jagdgenossenschaft

3fönann  sieht  es nämli"ch  gleicH  aus

wie auf den vielen  Müllkippen  im

I'al.DieMüllkippeim  1700mSeehö-

ie besteht aus dem  kompletten  In-

xentar der Jagdtiütte. Bis  'etwa  50 m
mterhalb  der  Hütte  liegen  Plastik-

cübel,  %rzellangeschirr,  Milchbut-

.en; Alumiruurngeschirr,  Gaskartu-

ichen,  Dosen,  Besen,  Klopapierrol-

en,eineganzeRolleDachpappeund  '

-zum  Drüfürstreuen  Spielkart-en--

um  nur  einiges  zu nerrnen.  Vor  der

Hütte  ist  eine  4 qm  große  Brandstel-

le,  wo  offenbar  Matratzen  verbrannt

wurden.

Das  Bild,  das  sich  bietet,  ist  nicht

nur  ein  Bild  der  Ignoranz  der  Natur

gegenüber,  es signalisiert  darüber

hinaus  ignorante  Verschwendung,

denn  viele  Dinge,  die  da verworfen

wurdeü,  wären  noch  verwendungs-

föhig  gewesen.

Eine  besonders  peinliche  Note

erhält  dieser.  Vorfall,,  wenn  man

erf?ihrt,  daß  die  JagdtrQtte  nicht  etwa

aufgebrochen  pnd  in  zerstöreri-

schem  Mutwillen  ausgeräumt,  son-

dern  von  Leuten,  die  sich  der  Jäger-

schaft  ,zuzählen,  offenbar  für  die

Übergabe  an die  Schnanner  Jagdge-

nossenschaft  derart  präpariert  wur-

de. Nicht  weniger  peinlich  erkcheint

die  Tatsache,  daß  Karl  Schranz  aus

St.  Anton  die  letzten  Jahre  dieseJagd

von  der Schnanner  Jagdgenossen-

schaft @-ep-a-chtet Hatte, -  Karl
Schranz,  der'doch  in  aer Offentlich-

keit  als einer  der  prominentesten  Ti-

roler  stets  t'0r  Recht  und  Ordnung

auftiitt.  Als  Pächter  ist  er für  diesen

Skandal  verantwortlich..

Die  Jagdgenossenschaft  Schnann

hatte  den  Pachtverti;ag  mit  Karl

Schranz  nicht  mehr  verföngert,  weil

die Jagd  ihrer  Ansicht  nach  nicht

sachgemäß'  ausge:übt  worden  war.

Seit  Äpril  waitetman  in  Schnann  auf

den  Schlüssel  der  Jagdhütte.  Eine

. größere  Öffentlichkeit  wartet  darauf,

daß  Karl  Schranz  dafür  sorgt,  daß  bis

zum'  letzten  Scherberr  aufgeföumt

wird,  und  wenn  'man  einen  Hub-

schrauber  einsätzen  muß,  alles  zu

Tal  zu  transportieren.

Wir  werden  diese  Ar+gelegenheit

jedenfalls  weiter  beobachten.  o.p.

Leute,  die  viel  fÖrnsehen,  bekommen

gröllere  Gesäße  und  immer  kleinere

Köpfe.

Der  Verschöneningsverein

Landeck  a
erlaubt  sich,  Sie  zur  JahrÖshauptver-

sammlung  1984-sehr  herzlich  einzu-

laden.  Zeit:  Freitag,'  15. Juni  1984,

19.30  Uhr;  Ort:  Landeck,  Gasthof

Bierkel1er.

Tagesordnung:  1. Eröffnung  und

Begrüßun@;  2. Bericht  der  Vereins-
führung;  3. Kassabericht;  4. Bericht

der  Rechnungsprüfer;  5. Kurzreferat

(GR  Steniqo,  GR  Winkler)  ,,Der

Erholungsraum  TRAMS  aus  der

Sicht  des VVL";  6. Referat  (Dr.  Tho-.

mns GUDWINSKY,  Wien):  ,,Um-

weltschutz  heute";  7. Allfölligeis,  Dis-

kussion.

Besonderer  Hinweis'e:  :..

1. Dem  VV-Landeck  ist  es gelun-

gen,  für  das Referat,,Ufflweltschutz
heute"  den  Obmann4es  neugegrÜn-

deten,  überpaitei!iche'n  ÖSTERREI-

CHISCHEN  UMWELTSCHUTZ-

FONDS,  Herrn  Dr.  Thomas  GUD-

WINSKY,  Wien,  zu  gewinnen.

2. Der  VVL  bittet  Sie,  im  Rahr

der Diskussion  konstruktive  Am,

gungen  und  Vorschläge  zur  weiteren

Verschönerung  unserer  S'tadt  einzu-

bringen.

Voller  Erwarhing...
Voller  Erwartung  harrten  am

Samstag,  2. Juni,  die  Bewohner  des

Altersheimes  Ried  einer  Autokolon-

ne, die,sie  zu einem  Frühlingsaus-,

flug  enttuhren solltä,  -  und  sie kam  !

18 Freiwillige  dcr  Landecker  Rel:

tung  hatteti  sich  ähnIicli  wie  im

Herbst  mit  ihren  Privatautos  für  die-

se Fahrt  ins  Kaunörtal  zur  Verfügung

gestellt.  So mancher  der  50 alten

Leutchen  bestand  darauf,  vom'sel-

ben  Fahrer  wie  im  letzten  Jahr  kut-

schiert  zu werden,  und  viele,,alte"

Bekanntschafteh  *urden  wieder  auf-

gefrischt.

Bei hemichem  Wetter  gelar"

man  bald  zui'n  Gepatsch-Stausee.

Viele  bestaunten  das erste  Mal  in

. ilirem  Leben  das Bariwerk,  das sie

bisher  nur  vom  Hörensagen  kani'i:

ten.

Die  Rückfahrt  wurde  in  Platz

uiiterbrochen.  Eine  gemeinsame

Messe  in der  Kolpingkapelle,  zele-

briert  von  Pfarrer  %aier  aus  Fiß, und

feierlich  untermalt.vom  Posaunen-

chor  der  Reformationsgedächtnis-

kirche  in Nürnberg,  wurde  zu einem

kiüf  beeindruckenden  Erlebnis.

Anschließend  fand  derAusflug  bei

einer  Kaffeejause  im Hote1  ",,Weiß-

.bbcspitze"  noch  einen  gesel'ligen  und

frqhlichen  Ausklang.  Wieder  einmÄl

brachte  somit  eine  Aktion  der  Land-

ecker  Rettung  viel  Freude  und  Ge-

fötitheit  in den  Tagesablauf  dieser  an

Ahwechslung  üicht  allzu  reichen

Mitmensch6g,  und  eine  Aufforde-

. rung,  die von  allen  massiv  ausge-

.iprochen  wurde,  wird  wohl  nicht

imgehört bleiben: ,,Bitte b@ld, wie-
der!!!"  ,J.S.
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Landesausstellung  im  Gedenkjahr
1809-1984

DIE  TIROLISCHE  NATION
1790-1820

Tiroler  Landesmuseum  Ferdinandeum,  Innsbruck,  Museumstraße  15
6. Juni-14.  Oktober  1984,  föglich  10  - 17  Uhr

Die  Landesausstellung  1984  im  Ti-
'oler  Landesmuseum  Ferdinan-

feum  in  Innsbruck  vom  6. Juni  bis
14. Oktober  1984bietetunterdemTi-

el,,Die  tirolische  Nation1790-1820"

iinen  Einblick  über  die politische,
:oziale,  wirtschaftliche  und  künst-

erische  Situation  dieser  von  Revolu-

ion  und  Krieg  erregten  Epoche.

Damit  wird  erst,mals  der  Versuch

internommen,  ein  Bild  der Jahr-
ehnte  um1800  in seinerVielschich-

igkeit  darzulegen.  Das  auch  vom

kusland  anerkannte  Bestehen  einer
tirolisclien  Nation"  brachte  jene

aitbaren  Spannungen  mit  sich,
lip zwischen  der  Fortschrittsidee  der
kufklärung  von  einer  gelehrten,  aber

uch  einseitigen  intellektuellen  Füh-

ungsschicht  getragenen  und  dem
irwachen  des Volksbewußtseins  be-
tanden.

Im  ersten  Teil  der  Schau  werden

bemen  zum  Gesellschaftsbild,  u.a.
ie Bürger,  Bauern,  Arbeitnehmer,

er Adel,  die Geistlichkeit,  die  Ge-
i hrten  der  Aufklärung,  die Natur-

ii ssenschaften,  die  topographi-

:hen  Landschaftsmaler  dokumei'i-

iriscl'i  illustriert.  Der  auch  überre-

ional  bekannte  BegriffTirol  wird  im
'rachtenbild,  im  Genre  des föndli-

hen  Lebens,  im  Theater  und  in der
füsik  sowie  im  Bauerntheater  und
er  Dialektliteratur  bewußt  ge-
iaclit.  Die  wirtschaftlicl'ie  Begeben-

t irdanl'iandderWandeföändler

nü  Bauhandwerker  verdeutlicht.

lie  Spannungen  zwiscl'ien  den
sterreichischen  und  bayerischen

eformern  und  dem  Tiroler  Volk

sind  vor  allem  in der  Volksreligiosi-

föt  spürbar.

Aus  dieser  vorgezeigten  Grund-
lage  wird  der  Aufstand  der  Tiroler

von  1809  verständlich:  bestärkt
durch  die  Erfolge  der  Aufgebote  seit

1796,  bestärkt  duch  die  jahrhundert-

alte  Tradition  der Landesverteidi-

gung  mit  ihren  Aufgeboten  und  dem

Landsturm  fand  die Selbstverteidi-

gung  des Volkes  auch  ohne  Beihilfe
der  kaiserlichen  Armee  einen  Erfolg.

Die  freie  Wahl  aller  Anführer  durch
die  aufgebotenen  brachten  1809  den
Bauernwirt  Andreas  Hofer  an die
höcliste  Stelle  eines  Oberkomman-

danten  von  Tirol.  Der  einmal  begon-

nene  Volksaufstand,  der  in  vier  Wel-

len  ablief,  war  aber  ein  elementares

Ereignis,  das nicht  durch  die  Diplo-
matie  beendet  werden  konnte,  son-

dern  nach  eigenen  Gesetzen  bis  zur
endgültigen  Niederlagp  im  Novem-

ber  1809  ablaufen  mußte.  Die  kriege-
rischen  Ereignisse  werden  nicl'it  nur

in ihrem  tirolisclien  Aspekt,  sondern

auch  im  Gesamtkriegsgeschehen  in

der  Ausstellung  dargeboten.

Die  Kunst  der  Jahre  um  1800  wird
vor  allem  im Bezug  zu der neuen

Strömung  des Klassizismus  vorge-
stellt.  Die  volksnahe  sakrale  Kunst

blieb  dem  Spätbarock  verpflichtet.

Und  dennoch  gibt  es aktuelle  Bei-
spiele  klassizistischer  Architektur

und  Kircheneinrichtungen.  Deut-
lich  spürbar  war  die  Tendenz  eines

Romaufenthaltes  durch  junge  mit
Stipendium  ausgestattete  Künstler,
das  Vorherrschen  der  regionalen

Zeichenschulen  anstelle  der  Künst-

lerwerkstätten  und  vor  allem  der
Akademien  mit  der  unmittelbaren

Orientierung  auf  die  ,Antike  und  die
Literatur.  Viele  Tiroler  Künstler  wa-
ren  markante  Vertreter  dieses  neuen
Stils.  Martin  Knoller  in  Mailand,

Christoph  Unterberger  in  Rom,
Franz  Anton  Zauner  und  Johann

Baptist  Lampi  in Wien,  Leonhard
Posch  in Berlin  sind  nur  einige  Re-
präsentanten  im  Ausland.  Wie  viel-
schichtig  auch  im  Lande  selbst  -  und
hier  nicht  nur  im  profanen  Bildwerk,
in  derAllegorie  oder  im  Porträt  -  die-
se klassizistische  Richtung  war,  wird
in  der  Malerei,  Plastik  und  Graphik,

im Architekturmodell,  anhand  von
Medaillen  und  von  Gold-  und  Silber-
schmiedearbeiten  vorgestellt.  Der

5>ywaiatstAuA«
fur  das  Hotel-  und

Gastgewerbe

SCHUHHAUS
ZAMS

Ideenwettbewerb  und  die  Pläne  zum
Denkmal  Andreas  Hofers  in  der
Innsbrucker  Hofkirche  bildet
schließlicli  einen  ersten  Höhepu+'ikt

rür  die  patriotische  Kunst  des begin-
nenden  19. Jalirtninderts.

Lebenswichtig.
Unsere  Umwelt.

Wir  brauchen  eine  neue  Politik,
um die Erhaltung  einer  gesunden

Umwelt  und  den  wirtschaftlichen

Fortschritt  in Einklang  zu bringen.
Analog  zur  Sozialpartnerschaft  sol-

len  die umweltengagierten  Bürger

mit  den  für  Politik  und  Wirtschaft

Verantwortlichen  zusammenarbei-

ten,  um  von  Umweltkonflikt  zur
Umweltpartnerschaft  zu kommen.

In unserer  sozialen  Umwelt  geht  es
um  die  Stärkung  der  kleinen  Einhei-
ten  und  um  mehr  Hilfe  zur  Selbsthi1-

fe.

Umweltpolitik

Unsere  Umwelt  orientiert  sich  an

folgenden  Grundsätzen:

-  Verantwortung  f"ür die  kommen-

den  Generationen.

-  Gleichgewicht  zwischen  Schutz

der Umwelt  und  wirtschaftlichem

Fortschritt.

-  Vorsorge  gegen  Umweltschäden.

- Zusammenwirken  aller  tür die
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Umwelt  verantwortlichen  Stellen.

-  Umfassende  Information  der  Be-

völkerung  über  Umweltschäden.

Zur  [Jmweltpolitikwird  folgendes

konkret  vorgeschlagen:

-  Verankerung  des Rechtes  auf  ge-
sunde  Umwelt  in der  Verfassung.

-  RechtaufSchadenersatzfürBür-

ger,  die  von  Umweltverschmutzung

betroffen  sind.

-  Strengere  Anwendung  der  sclion

bestehenden  Gesetze  zum  Schutz

der  Umwelt.

-  Ftjrderung  von  Verfahren  zur

Wiedergewinnung  von  Rohstoffen

aus  Abföllen.

- Überprüfung  und  Anpassung  der
Umweltschutznormen  an den  inter-

nationalen  Standard,  insbesondere

Schaffung  eines  Umweltchemika-

liengesetzes.

-  Mehr  Grün  in unseren  Städten

und  Vorrang  der Stadterneuerung

vor  der  Stadterweiterung.

Energtepolitik

Unsere  Energiepolitik  orientiert

sich  an den  folgenden  Grundsätzen:

-  Die  voföandenen  Energiemen-

gen  sind  besser  als bisher  zu nützen.

-  Beim  Ausbau  der  heimischen

Energiequellen,  vor  allem  der  Was-
serkraft,  ist die Landschaft  bis zur

Grenze  des technisch  Möglichen  zu
schonen.

Was  das Energiesparen  betrifft,  so
geht  es nicht  um  den  Verlust  an Le-

bensqualität,  sondern  nur  um ver-
hältnismäßig  kleine  Anderungen

unserer  Gewohnheiten  mit  entspre-

chend  großen  Einsparungseffekten.

Energiesparen  heißt  vor  allem,  etwas

Die neuen

?Oa"n2j«xstAuAa
mit  hervorragender
Paßform

gegen  den  sinnlosen  Verlust  von
Energie  zu tun.

Zur  Energiepolitik  sclilägt  die
Volkspartei  folgendes  konkret  voi':

-  Nutzung  der  Abwärme.

-  Ausbau  der  Fernwärme.

-  Förderung  der  Wärmeisolierung

von  Wohnungen  und  Häusern.

Gerade  auf dem  Energiesektor

sind  auch  umweltwirksame  Maß-

nahmen  erf'orderlich:

-  Systematische  Senkung  des Blei-

gehaltes  der  Treibstoffe  und  Einsatz

von  Biosprit.

-  Minderung  der Schwefelfreiset-

zung  bei  der  Verbrennung  von

Ölprodukten  und  Kohle.

Alfred  Pö'll

Planungsstadtrat
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ster  Stoffe  beginri'ende  Zersetzung

infolge  chemisciier  Einwirkung
Mutation  - plötzliche  Veränderung

der  Erbanlagen-.

Okologie  7 Lehre  'von  der  Bezie-

hung  der  Lebewesen  zu  ihrer

mwelt

Okosystem - Wiikiingsgefüge  vorl

Lebfösgemein-schaften

Pedosphäre  - die  Erdoberfläche  be-

deckende  Böden

Pestizide  - Schädlingsbekämp-

furigsmittel

physiologisch  -.die.Organfunktion

'betreffend

Population  - Bevölkerung;  Ge-

samtheitderAngehörigen  einerbe-

stimmten  Artin  einem  bestimmten

Präventivmaßnahmen  - vorbeu-

gende  Maßnahmen

J fff4  tfjTR
stanzen fiir  viele  Tierprten  giftig.  ster  Stoffe  beginri'ende

Urnweltschutz l'n aller Munde  Da ihre Venyendung auch öinige infolgechemisciierEin

OW1'föf1'gSfPQ S('baNSföffP  llnä  tn:gzeln'ahieeseInyseiktt[eeinzaurrI;.nntZsetersh'uÖnng-' Maeu:parI"boanniapgleÖnfÖ.HcheV

l.Kohföndioxid /Waschmittel):demübert-riebenen  An-w;n-du-ng-ve;e'u:Ji'it'. Umwelt

Kohlendioxid entsteht bei Ver- ' Verbrauch von chemischen Dün- lO. Radioaktive Strahlungen Okosystem  - Wiikiings

brennungspr,ozessen zur Energie-  gemÄtteln sofüie der zu intensiven  Zum  größten  Teil  entstehen  die  ' Lefünsgemein-schaften

gewinnung. Maffi glaubt, daß' die Tierzucht. Die Phosphate sind die Strahlungen  bei der Herstellung  Pedosp,häre  - di'e  Erdob

Ansammlung  diesey Gase die Tert-  wichtigsten Faktoren der Ffüß-  von  Atomenergie,  in der  Fabrika-  deckende  Böden

peratur der Erdoberfläche zerk-  und Seenverunreinigung.a tion un4 Erprobung  von  Kernwaf-  Pestizide  - Schädlir

lich erhöhen und -geochemische 6. Quecksilber  fen  und  in den  Schiffen  mit  Nu-'  furigsmittel

undökol-ogischeKatastroßhenver;' -Quecksilber  wird,durch  die Ver- kleärantrieb.  Schon  eine relativ  physiologisch  -.die.Org

ursachenkö6nte. brennung  von Steinkohle in der - kleiöe)Menge  kann  bÖsartige Ge-  betreffend

2. Koh1enmonoxi4 ' . chlor-alkalischen  Industrie,  bei der schwüre  und  genetische  Mißbil-  Population  - Bevölke

Kohlenmonoxidentstehtbeiun- H.erstel]ung von Farbs-4offen, bei dungenzurFolgehaben.   samtheitderAngphörig

der Metalfüerarbeitung  und in der stimmtenArtineinemt

Raffineriefreigesetzt.Quecksilber  Gebiet  .

ist  ein  Gift, das bei hoher Konzep-  - Präventivmaßnahmen

tration  das Nervensystem angreift.  gende  Maßnahmen

7. Blei

-Die; *ichtigste  Que]le  'dera Ver-  j I
schmutzung  durch  Blöi  sinä  die

Antiklopfmitte]  des Benziris  und

die.  chemische  Industrie.  Es  ist

ein Gift,  das.,die  Enzyme  angreif.t

und  den  Stoffwechsel  der  Zellen

verändert:  es  samme]t  sich am

Meeresboder'i  und  im  Trinkwasser

autotroph  - sich  selbst  ernährend

Biomasse  - lebende  Substanz

Biosphäre  - der'  von  Lebewesen  be-

wohnte  Tei]'der  Erde

Biotop  - Lebensraum  von  Tier-und

Pflanzenarten,  die  ähnliche

Umweltbedingungen  verlange:n  .

Biozönose  - Lebensgemeinschaft

verschiedener  Tier-  und  Pflanzen-

arten,  die  ähn]iche  Umweltbedin-

gungen..yerlangen

Dezibe]  (dB)  - Maß  für  Lautstärke

Emissioö.  Ausstoß  von  Schadstof-

fen

Eutföphierung  - ÜbereFnährung,

starke  Vermehrung  von  Mgen  und

Plankton  in  einem  Gewässer.

Hy-drosphäre  - Wasserhül]e  der

Erde

Immission  - Einwirken  von  Schaa'L

stoffen  bzw.  Lärm  iauf  Material,

Pflanzen,  Ticre  und  Me'nschen

Korrosion  - an der  Oberfläclie  fe-

II.  Erklärung  häufig  vor-
kommender  Fachausdrücke:

vollsföndiger  VerbrennuÖg,  beson-

ders  in  dcr  IndÜstrie  und  bei  Kiaft-

fahrzeugen.  Wahr'scheinlrch  be-

irkföieses  hochgradig,  giftige  Öas

Anderupgen  in  der  Stratoshäre

(Teilschicht  der  Atmosphäre,  etwa

12 bis  80 km  über  der  Erde)

3. Schwefeldioxid

Dib  Abgäse,  die von  Kraftwer-

ken.  Fabriken.  Kraftfahrzeuten

und  der  Haushaltsfeuärung  stgm-

men,  enthalten  oft  Söhwe-felsäqre.

Die  so verunreinigte  Luft  zerstört

Bäume  und  Kalksteingebäude  iind

greift  einige  synthetiscM  Textil-

stoffe  an.

4. Stickoxide

Stickoxide  entstehen  durch

übertriebenen  Verbrauch  von

Düngemitteln,  durch  Waldbrändä,

Industrieeinrichtungep  ünd  Ver-

brennungsmaschinen.  Sie  bilden

den,,Smog"  der  Großstädte.

5, Phospfföte

Phosphate  findet  man  in  den

8. öl

Ölverschmutzung  entffiteHt  bei

der Gewinnung  an Küstengebie-

ten,  bei  derRaffinerie,  durch  Unfö]-

le mit  Tankschiffen  und  wennwäp-
rend  des  Transports  (l  anstritt;  O1

verursacht  katastrophale  Schäden,

es vernichtet  Plankton,  Pflanzen,

Wasservögel  und  verschmutzt  die

Strände.-  

9. DDT  und  andere  Insektizide

a 4uch  in  sehr  geringen  Konzen-

tra €ionsmengen  sind,  diese  Sub-

80 Jahre

ÖTB-Turnverein  Jahn  Landeck

Im.Jahre  1904  wurde  der  Turnver-

ein  Jahn  gegründet,  der  heuer  sein

80jähriges  Bestandsjubiläum  feiert.-

Am  17.  Juni  wirdanan  daher  in  einer

großen  Festveranstaltung  des  Grün-

dungsjahres  gedenken;  Gleichzeitig

fäiert  der  rührige  Verein  das 15. Ju-

bi)äum  seinerWiedergründungnach

dem  2. Weltkrieg.

Nach  längeren  Vorgeasprächen
.konnte  man  im  Jahre  1904  die  Grün-

dungsversammlung  durchführen,

bei der  der  damalige  Postassistent

Engelbert  Sick  zum  ersten  Obmanö

des Turnvereins  Jahn  Landeck  -g6-

wählt  wurde.  . .  =

Neben  der  turnerischen  Tätigkeit

widmete  sich  der  Verein  von  Anfang

an  dem  Aufbau  der  freiwilligen

Feuqrwehr,  deren  Gründung,  ein

Hauptverdienst  des  Turnvereins

whr.

Mitgliedmäßig  gehörte  der  Turn-

vereiri  Jahn  bald  zu  den größten

Sportvereinen  des Oberlandes  und

seine  Sportler  konnten  beachtliche

Siege bei den verschiedensten Weft7

kämpfen  erringen  und  mit  nach

Landeck  bringen.

Durch  die  beiden  Weltkriege  wur-

de die  lätigkeit  des Vereines  weitgez

hend  unterbrochen,  doch  schon  bald

nach  diesen  versuchte  man  bereits

eine  Wiedergründung  durchzufüh-

ren.  Am  20. September  1969  whr  es

dann  soweit.  Nach  einem  Werbe-

marsch  durch  Landeck,  der  von  ei-

anem  befreundeten  Spi-elmannszug

angeführt  wurrJe, feierte  man  auFder

Trah'is  die Neuerstehung  des.'!er-

eins.  Erster  Obmann  wurde  Mag.

pharm.  Carl  'Hochstöger,'  der  auch

heute  noch  dem  Verein  vorsteht.

Am  16.  Juni  werden  beide  Jubiföen

in-einem  Festakt  im  Landecker  Nu'ß-

baumhof  gefeiert.  Am  darauffolgen-

den  Sonntag  wird  auf  den  Perjcner

Sportanlagen  e.in'  Bezirksturnfest

ausgetragen;  zu  dem  sich-  bereits

zahlreiche  Vereine  angeme:ldet  ha-

ben  ünd  zu'  dem  auöh  die  Bevölke-

rung  von  Landeckhe;zlichst  eingela-

den  ist.  -

actiön  365

Am  Samstag,  23. Juni  1984  findet

nachmittags  wieder  der  Ausflug  mit

alten  oder  kranken  und  behinderten

Menschen  statt.  Unsere  Fahrt  geht'

diesmal  in den  kleinen  Ort  Dormitz,

wo in der  Wallfahrtskirche  eine'hl.

Messe  'gefeiert  wird.  Ansch1ießeffd

verbringen  :wir den  Nachmittag  im

Gasthaus  bei  einer  kleinen  Jause  und

Musik.  ,AJlealten  oderkranken  Leute

die  gern  mitfahren  wollen  (sie  ier-

den  wie  imm6r  um  ca. ]3  Uhr  von  zu-

hause  abgeholt  und  am Abend  zu-

rückgebracht),  me]den  sich  bitte  bis

Mittwöch,  20. Juni  1984  in  der  Buch-

handlung  Tyrolia  oder  unter  den  Te-

lefonnummern  29044,  29424  oder

abends  unter  39642.

,Auch  freiwillige  Autofahrer  mö-

gen  sich  bitte  unter  diesen  Te].-Nr.

melden.  '  - '

Auf  Ihren  Besucfi  freut.sich  die

action  365;

.Der  Weifölick  von  Politikern  reicht

vorzugsweise  bis  zum  Manuskript.

Wenn  die Liige  mit  Pomp  und  Feier-

liöhkeit  einhergehf,  geht  die  Wahrheit

betteln.
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GYM-Galerie.  BRG%andeck
Hugö  Vermeulen  (,,Tarot"-padierungen)

16.  Juni  - 6.Ju1i  1984

ArbeitQhmerfördenung:  AK  begnüßt
neue  Verbessenungen  für  Pendler

Die letzte Ausstellunß;  des Schul-
jahres  1983/84  ist  dem  Niederländer

Hugo'  Vermeulen  gewidmet.-  Der
Künstler  ist  Absolvent  der  Königl.

Akademie  für  Bildende  Küüste  in

Den Haag, wirkte  eini@e Jahre als
Kunsterzieher,  später  als Porzellan-

maler  (Delfter  Keramik).  Seit  etli-
chen  Jahren  aber.ist  er  freischaffena

und  hat  mit  seinen  in altmeisterli-

cher Lasurtechnik  @earbeiteten Ge-
tnälden  sogar am MaizSalon  in Paris
erfolgreich  teilgönommen.i  Söine
Auffassung  ist  die  eiries  magischfö

Realismus,  eine  Position  zwischen
Symbolismus  und  Surrealismus.

Auch  in der  Druck@rafik  leistet  Ver-

meulen  Unverwechselbares  von.ho-
hem'Rang.  ErwarSchülerdesbedeu-

tenden  Litografen  van  Dobbenburg

und  des großen  Radiere;rs  van  Gel-
der. In dieser  Ausstellung.  werden

'Trumptkarten  de;s'Tarotspieipi  ge-
zeigt,  denen  derKffnstler  eine  eigene
Gestaltung  gab.  Das  Spiegelbild  ist

durchkomßoniert:  d.h. die Umkeh-
rung  wird  zu einem  eigöne'n Bild T

das verstärkt  die  magische  Wirkung.
Tar6t,  'dem  Tarokspiel  verwäridt,

wird  a]s Vorläuferin  aller  Kartenspie-
1(: arigesehen.  Tarot  war  schon  vor
Jahrhunderten  ein beliebtes  Wahr-
sägemediurri:'(Mo.  - S:a. 8 - 13 Uhr);

Die  seit  Herbst  1983  bestehenden

Richtlinienüber  die-Fahrtkostenbei-

hilfe  im  Rahmen  derArbeitnehmer-

förderung  wurden  in der  heutigen
Sifzung  der  Ti €oler  Landesregierung

wesfötlifö  veFbessert.  Grund  dafüt
ffiind  die  bisherigen  Erfahrungen  mi;
der  b6stehenden  Pendlerförderung,

da  es nach  den  geltenden  Richtlinien

oftmals  auch  in echten  Härtefä)len

nicht  möglich  war,  Arbeitspendlerfi-

nanzielle  Zuschüsse  zu  leisten.

Das  sehen  die  neuen.Richtlinien

vor:

-  Die  Mindestentfernung  zwi-

scheri'Wohn-  und  Arbeitsort  muß  20
km  (bisher  30 km)  betrageR;
-  Ajbeitnehme'r,die20-40kmvom

Arbeitsplatz  entfernt  wohnen,  erhal-
4en  bis  zu S 3.000.  -  pro  Jahr  (bisher
bis  zu  S 2000.  -  bei  einerEntfernung

zwis,chen  30 und  50 ki),  bei  mehr  als

40 km  bis  zu S 4.000.  -  im  Jahr  (bis-
her  maxirn'al  S 3.000.  -.  b'ei über  50
km);

eine  Fahrtkostenbeihilfe  karin
aüch  'beantragen,  wer  aufgrund

großer  Entfernungen  nur  einmal  wö-
chentlich  pendelt.  Diese  Regelung

ist vor  allem  für  Arbei'tnehmer  aus
den  Bezirken  Lienz  und  Reutte  von
Interefflse. Bisher  gab  es eine  Föföe-

runJ  nur  bei täglicherri  Pendeln. Die
Beihilfe  beträgt  bei  Wochenpendlern

mit50bis  100kmEntfernungbiszuS

2. 000.  -  über  100 km  bis  zu  S
3. 0Ö.-"und  über  150  kfö  Entfer-

nung  zwischen  Wohn-  und  Arbeits-
ort  bis  zu S 4.000.  -  im  Jahr;

- weitere  Voraussetzungfö=mr  di«
Fahrtkostenbeihilfe  sind,  daß  die  Be-
nützung.  eines  öffentlichen  Ver-
kehrsmittels  nich € oder  ;ur  für  eine

Teilströcke'zumutbar  oder  möglich
ist;  )iein  entsprechender  Werksver:

kehr  besteht  und  derBetrieb'weniger

als die  Hälfte  der  Fährtkoste:nersetzt

(bisher  durfte  der  Betrieb  überhaupt

keine  Fahrtkosteübeiträgä  bezah-
len)..

Nebbn  diesen  neuen  Richtliniet

gilt  unverändert,  daß  Hauptwohnort
und  Arfüitsort  im  Bundesland  Tirol
liegen  müssen  und  das-Einkoimen

das Zweifache  des jeweiM Heltenden
Ausgleichszulagenrichtsatzes  nach
dem  ASVG  nicht  übersteigt.  Das  be-
deutet.de'rzeit  maxirnal  S 8.740.  -  für
Alleinstöhende.  12.'5-18.  -  für  ein
Ehepaar  und  S 932.  -  zusätzlich  je
Kind.  Eine  'künftige  Förderung  für

: wenn  auch  andere  Bundenländer  im
Sinne  einerGegenseitigkeit  ähnliche

Glücksrad"(HugoVermeulen),  ' %Regelungenbe'scHIießen.

Die  nunmehr  geltenden  Fördb-

rungsriöhtlinienwerde-n-  auchaufje-

ne Ansuchen  angewandt,  die  bereits

eingebracht  sind  und  auch  bereits
zuerkannte  Förderungsbäträge  wer-

- den  nachträgli'ch  entsprechend  den

rreuen Richtlini@:  neu bereqhnet
und  ausbezahlt.  a

Für  näherq  Anfragen  stehen  die
Bildungsabteilung  der  Kammer  für
Arbeiter  und  Angestellte'  für  Tirol,

6020 Innsbrii6k,'  Maximilianstr.  7,
Tel.  05222/37651  Klappe  27.oder  28,
sowie  die  AK-  Amtsstellen  in den  Be-
zirken  und  die  Abteilung  pbeitneh-
merförderung  beim  Arnt  der  Tirolei

Landesregierung,  6Q20 rnnsbruck,.

Landhaus,  Tel.  05222/28701  zur  Ver-
fügung,awo  Siö  auch  Anträge  für  die
Arbeitnehmetförderung  erhalten
können.

Der  aus  St. Pölten  gebürtige  Orga-

nist  hat  einen  LeHrauftrag  an der

Wiener  Musikhochschule.  Er  absol-

vierte  die Lehrbeföhigungsprüfun-

gen für O'rgel und. Klavier  mit A!S-
zeichnung,  erhielt  Würdigungsprei:

se des  BMf  Wissenschaft  und  Kunst.

Das Konzertprogramm  ßr  Ländeck
enthält  Orgelmusik  von  Bach,  Heill
ler,  Duruflä  iind  die  groß'e  Taccata  in
C-Dur  von  'Franz  Schmidt,  der  be-

sonders durch slein Orätorium,,'Das
Buch  mit  'sieben  Siegeln"bekannt

geworden  i5t.

Das  Konzert  beginnt  Samstag,  16.
Juni  1984,'  um  19.30  Uhr  in  der
Stadtpfarrkirche  Landeck.

Tiroler  Seniorenbund  -
Ortsgruppe  Landeck

Die  vierfe  Wanderung  dieses  Jah-

res findet  an'i  Dienstag,  19.  Juni  1984
statt'.  Diesmal  fahren  wir  zur  Mittel-
station  der  Venetseilbahn  und  wan-

derti  <ion dort  bis Gr!ist.  I-Ieimfahrt

mit  Omnibus.

Treffpunkt:  12.45UhramEingang

der Venetseilbahn  iii Zams.-Geh-

dauer:  ca.' 2 - 2!/2 Sfünden.  -
Seniorenausweis,  Wanderschuhe

u'nd  Regenschutz  mitnehmen!

Der  Wanderführer:  Georg  Thurner
Gleichzeitig  ladeö  wir  alle  Senio-

ren  zu  einer  Fahrt  ins  Zillertal  ein.  Es

beöteht die %Vföglichkeit mit  der Seil-
bahn  zurGerlossteinhüttezu  fahren.

'Alles  Nähöre  bei  Kiosk  Matt.

Anmeldeschlqß:  Freitag,  22. Juni

2984, 17Uhr.
Die  Schriftrührerin:  Käthe  Knoflach

Eine  Kommission  ist  oft  eine  Gruppe
von  Unwilligen,  ausgewählt  aus  einer

Schar'von  Unfühigen,  zwecks'Erledi-

gung  von  Unniitigem.
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Leistungen junger Tiroler werden vom deröAvs"sin:,;.OnLhütt':,ndeck heim (Perjen) - Fackelzug nach
Zams.  '

Land gef'o'rdert Einweihungund60jähriges  5.00UhrGottesdienstinZams.

Bestandsjubiläum  ES rührt  ein Bus

Landsleute, die aktiv an der po- die Ausschreibung des Preises auch Im vergangenen  Jahr wurde  von  von St. Anton  bis Pians und zurück

sitiven Entwicklung unseres Landes alle Schulen und Industriebetriebe der Sektion  Landeck  ein längst  not-  von Galtür  bis Pians und  zurück

mitarbeitenwollen,werdengesucht. einbezogen. wendiggewordenerUmbauerstellt.  vonNaudersbisPiansundzurück.

Aus diesem Grunde hat die Tiroler Die absolut vertraulich behandel-  Nach  Vollendung  der letzten  Arbei-  Und noch etwas: Bei derNachtwan-

Industrie anläßlich des 65. Geburts- ten Bewerbungen beider Preise sol- ten im Frühjahr  1984 wird  nun die  derung  gibt  es einen  KJ-Pullover  um

tagesvonLandeshauptmannEduard len spätestens bis 15. September bei Hütte eingeweiht.  Gleichzeitig  S 200. -  zu erstehen!  (Mäser-Quali-

Wallnöfer im Jahre 1968 eine Stif- derEduardWallnöfer-Stiftunginder feiern wir auch das 60jährige  Be-  föt,mitKJ-Zeichen).

tung ins Leben gerufen, deren Ziel es Salurnerstraße I5/IV in Innsbruck standsjubiläum unserer  1924 erbau-  Anmeldung:  Kath. Jugend,  Re-

ist, einen zusätzlichen Ansporn zum einlangen. ten Alpenvereinshütte.  gion Oberland,  Schulhausplatz  7,

persön]ichen Einsatz für Tiro] und Für den Landespressedienst: 6500 Landeck,  Tel. 05442/4061  oder

seine Zukunft zu bieten. Die Erträg- Dr. Heinz Wieser Veranstalhingsfolge: jH iedem  Pfarramt.

nisse des Stiftungsvermögens  von 5'  Samstag,  23. Juni  1984, 20 Uhr  Ka-  ,,

Mio. s fließen ausschließlich und Unterwegs mit Hund und meradschaftsabend  mit  Ehrengä-  Ost. Frauenbewegung  Zams

unmittelbar gemeinnützigen und Kam': sten.  Wir  treffen  uns am Dienstag,  19.

mildtätigen Zwecken im Land TiroI Auch Tiere brauchen ejnen Sonntag,  24. Juni1984,  1l  UhrBerg-  Juni  1984 um 13.30 Uhr  beim  (3ast-

zu. Dabei geht es vor allem um die ' s*ReäSeDaß" messe mit  Einweihung.  hof  Haueis  zu einer  kleinen  Wande-

Förderung der Jugend in geistiger u. ' Was für Menschen der Reisepaß Busfahrten  von Zams (Venetseil-  rung,  wozu  wir  auch  Frauen,mit  Kin-

beruflicher Hinsicht. Unabhängig ist, ist fiir unsere vierbeinigen Lieb- bahn)  nach  Alpe  Alfuz  sind  möglicii:  dern  recht  herzlich  einladen.

von den laufenden Dotierungen ein- linge daS Tollwu!simpfzeugnis Samstag  ab 14 Uhr  und  weiter  nach  Wir  wandern  zum Ölberg  - Her-

langenderAnsuchenhabenObmann (Impfpaß) oder auch das amtstier- Bedarf,Sonntagab6Uhrundweiter  mann-Hammerlweg-Trams-Zams

und Beirat beschlossen,jährlichzwei ärztliche Gesundheitszeugnis. Für Bach Bedarf.  Rückfahrten  am Sonn-  und kehren  anschließend  im Hotel

Preise  der Wallnöfer-Stiftung in HÖ- eine Urlaubsreise inS Ausland mit (Bg 351  5 [J0y  ill  Qfyz,  2H@@By110[ BiH,

he von S 50.000. -  auszuschreiben Hund und Ka!Z' Sind düeSe DOku- Eswirdhingewiesen,daßesanläß-  Auf  zahlreiche  Teilnahme  freut

und zu ver(4eben.  mente nämliCb unbedÜngT notwen- ]ich dieser  Feierlichkeiten  'Öom 23. sich Ihre  Mathilde  Köchle.

dig. Welche Fristen dabei zu beach- auf 24. Juni 1984 nur beschränkte

Wie LA Dr. Dietmar BACH- Ten S!nd und welches Zeugnis Tier- Nächtigungsmöglichkeiten gibt. Singen  istgefflhrlicherals  malen.  Ein

MANN,9eschäftsführer der Verei- 5esitzer fiir die Einreise insjeweilige Robert Schrott, 1. Vorsitzender paar falsche  Tönei  un,l man wird  von
nigung  Osterreichischer  Industriel-  Urlaubsland  benötigen,  geht  aus der

ler, Landesgruppe  Tirol  und Dipl,-  Öraphik  des OAMTC-Touring-Ser-  der Kr"'  zeff'ssen - e'n paar falsche

Ing.KlausH.UTER,TirolerVizeprä- vicehervor. EineNacbtjungerChristen "eianrebnenPtreuins". manbekommtvielleicht
sidentderVOI,beiderPressekonfe-  IndenmeisteneuropäischenRei-  am23./24.Juni1984

renz am 4. Juni 1984 in Innsbruck  seländern  muß eine einmonatige  ,,Der  Mensch  lebt  nicht  vom  Brot

erklärten, gibt eS somit 3e einen Frist zwischen der Tollwutimpfung allein"istdasMottoderdiesjährigen  zuseginnoreses.iahrhunoerts

Eduard Wallnöfer-Preis  für For-  und der Einreise verstrichen Sein. Nachtwanderung,zuderallejungen  Wirkt in TirOl der blutrünStigSte

schungs- und Studienprojekte  und  Nur werÜge Staaten geben sich mit Christen  unseres Landes herzlich  aller Dichterjinge,  noch dazu ein

ffir die couragierteste  Initiative  jun-  kürzeren FrÄsTen zufrÄed!-n: SO darf eingeladen  sind.  Geistlicher,  sattsam  bekannt  als

ger Tiroler  zum  Wohle unseres  Lan- die Tollwutimpfung fiir Italien auch Diese schon traditionelle  Groß-  der  BRUDER  WILLRAM.  Und

des zu je S 50.000. -,  die beide  jähr-  20 Tagel fÜr Jugoslaw!en, Griechen- veranstaltung  der Katholischen  Ju-  noch  immer  existiert  in Tirol  unter

lich, erstmals im Jahre 1984, am 11. land und die Türkei 15 Tage zurück- gend führt  uns heuer  ins Oberland:  oberster  landeskultureller  Obhut

Dezember, dem Geburtstag von liegen. Pians - Grins  - Stanz  - Zams  heißen  der  BRUDER-WILLRAM-BUND

Landeshauptmann Eduard Wallnö- Im Regelfall !ST eÜne TOllWuf-Auf- die Orte, durch  die wir in dieser  (auch als Herausgeber  des TIRO-

(er - im Rahmen  eines Festaktes frischungsimpfung ffir die Urlaubs- Nacht  wandern  werden.  LER ALMANACH),  statt sich von

durchdenLandeshauptmannselbst  reise erforderlich, Vlenn die letZt«- Natürlichwirdesauchwiedervie-  diesemBlutrünstlrngzudistanzre-

übergeben  werden,  Initiator  des Impfung länger alS 12 Monate Zu-  lebesondereElementegeben,soz.B.  (BB,  :l(,l(p) 6(3(B(1  'flB1(2(ipn

zweiten  Preises ist Landeshaupt-  rückliegt. Aber auch hier gibt eS (na- Orte  der Stil]e,  verschiedene  thema-  erschienen  ore ceoichte  ,.r  ,)

mann  Eduard  Wallnöfer  selbst,  aus-  türlich) Ausnahmen: In Griechen- tische  Studios,  ein  gemeinsamer  blutrünstige  Jah('  mit den Einzek

gehend  VOn der Idee,  Initiativen  und'  land gelten ll  Monatei in Italien  f'ür  GOttesdienSt,  miteinander  Mahlhal-  kapiteln ,,SChWertlieder",  ,,Bilder

Taten  von Tirolern  zu fördern,  die  Hunde ebenfalls 1l Monate und für ten...  vom Schlachtfelde"  und,,Kriegs-

aus eigenem  Antrieb  und  sei es auch:'  Katzen 6 Monate als Limit.  Bei einer  (B(;HBI(-I".  OB(B(13:

,,gegendieherrschendeMeinungim Jugloslawienreise darf das Impf- Mitzunehmenist: IISchWenze,tfOrde,StarkeFauSt

Lande': in die Wege geleitet und ver zeugnis höchstens 6 Montae alt sein. Verpflegung fiir die ganze Nacht - Hart wie Stahl und Eisen,

folgt werden. Man muß fiir dieseni In die Türkei dürfen Hund und Katz' (zünftige Jause), Wanderausriistung Die Wie DOnaras  Hammer  saust,

Preis von jemandem vorgeschlagen gar nur mit einem höchstens drei und ev. Regenschutz (eignet sich Und wie Blitz und Wetter haust

werden und die Ideen dürfen nictrl Monate alten Impfzeugnis einreisen. auch zum Draufsitzen), 50. - S Teil- (y,, der yyaHen Gleißen.

von einem  gesetzlichen  oder indu!  DasvoneinigenLändernebenfalls  nehmerbeitrag.

strieellen  Auftrag  vorherbestimmt  verlangte  amtstierärztliche  Gesund-  Schön  wär's,  würdest  Du  auch  ein  Schwertzeit heischet hohen Mut

sein, rein parteipolitische  Zielset-  heitszeugnis  muß meist  kurzfristig  Instrument  mitnehmen.  Und e'n He'Z ohn Zagen

zungen  sind nicht  förderungswür-  ausgestellt  und  wie etwa fiir  Italien  Für  die Getränke  (heißer  Tee) ist  Vo" von he"'gen ZorneS Glu'

dig.  Fürdie  Erlangung  des Preises  fiir  auf  speziellen,  beim  OAMTC  erhält-  gesorgt.  und bereiT, sich b'S au'S Blut

Forschungs-  und Studienprojekte,  lichen  Formularen  ausgefertigt  sein.  M" dem Fe"d Zu SCh'agen

den man selbst  einreichen  kann,  ist  Für  verschiedene  IAnder  wie Spa-  Einiges  zum Programm:  Schwertzeit  tost  in blanker  Wehr

die  vorgeschriebene  Altersgrenze  nien, Portugal  und die Türkei  ist  21.00 Uhr  Eintreffen  in Pians-Dorf  Über Tod und  Leichen;

von  40 Jahren  zu beachten.  Die  Beur-  auch eine Beglaubigung  durch  die  22.00 Uhr  Eröffnung  in Grins  Schwemeit  will ein Heldenheer

teilungdereingereichtenVorschläge  Botschaftnotwendig.  23.30 Uhr Mitternächtliche  Jause  Gleichdem  Waldewipfelschwer

erfolgt  anonym  durch  eine Jury,  die  Wer seinen  vierbeinigen  Liebling  (Festplatz);  Danach:  Familienbesu-  Stolzer, deutscher  Eichen."

nichtidentischmitdemStiftungsziel  mit auf  die Ur]aubsreise  nehmen  che, Gesprächsgruppen,  Studios,  HansHaid

ist und  deren Namen  nicht  bekannt-  will,  vergewissert  sich über  die Vor-  Schweigemarsch,  Meditation,  Sin-  Aus ,,Die zwölf  leidvollen  Statio-

gegeben  wird.  Tei1nahmeberechtigt  schrifteß  am besten  durch einen  gen, Lagerfeuer,  Kröativ  sein.  nen"  aes rrroiischen  virmarismus'a

sind  auch  Südtiroler.  Man  hofft,  daß  Anruf  beim  Touring-Service  des Genaue  Einteilung  und  - erschienen  rm MiChael GaiS-

sichInteressentennichtnurausuni-  OAMTC  (Wiener  Vorwahl  PlanwirdbeiBegrüßungausgeteilt!  mair-Kalender19B4")

versitären  Kreisen  melden  und  hat in  0222/7299  - KI. 55 Durchwahl).  ca. 3.30 Uhr  Aufbruch  - Schüler-
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ÖVP-Sprechtage   '
Der  ÖVP-S'prechtag  mit  LA  Kurt

Leittentföllt.

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent,
Werner  Doblander  findet  am  Diens-
tag, 19. Juni  1984,  im-ÖVP-Bezirks-
sekretariat  Landeck,  Malserstraße

44, %I. Stock,  von  9-12  Uhr  statt.

  Voranzeige!

Das traditionelle  Firng1eiterren2

nen  um  den  Rifflerkristall  findet  am
Samstag,  23. JuHi  und  aSönntag, 24.
JIuni  1984aufderEdfnund-Graf-Hüt-

te statt.

Konzerte  der
Zammer  Dorfmusikanten

amMittwoch,20.Juni  1984um20.15
Uhr  im  Musikpavillon  Zams  und  am
Fröitag,  29. Juni  1984 um 8.30 Uhr
'beim  Fischteich  in Zams.  Wir  laden
dazu  herzlic.h  ein!  '

Volkstanzabend

Am  Fronleichnamstag  (21. Juni
1984),  findet  um  20.30  Uhr  ein  Volks-
tanzabend  in Grins;  Hotel  Grinner-
hof, statt. Auf  einen  gemütlichen

Abend  freut  sich,  die Obergrichtler
Tanzlmusi.

Sängerabend  in'Kappl

Am  Samstag,  16. Juni  1984  findet
im  Gemeindesaal  in  Kappl  um  20.30
Uhr  ein  Sängerabend  statt.  Es singen
und  spielen  der  Knappenchor  Trim-
melkam,  der  Paznauner  Männer-.
chor,  die  Paznauner  Stubenmusi
und  der  Chor  der  Hauptschule  Paz-
nauni  Anschließend  Tanz.  -

Zeltfest  in  Fendels
',  reitag,  15. Juni  1984:

i9.30 Uhr Konzert  der  Musikkaßelle
Kaunertal,  Original  Tiroler  Klang.
Samstag,  16. Juni  1984:

20.00  Uhr  Musikkapelle  Prutz;
Pfundser  Buben.

Sonntag,  17. Juni  1984:

13.00  Uhr  Konzert  der  Musikkapelle

K4iur;sundF1ieß;ab  16UhrTanzmu-
sik  mit  den  Orig.  Oberinntaler.

Wir  suchen:  :Maurer,  Bodenleger,

Bautischler,  Bau-  und  .Möbel-
tisöhler;  Fleisäher,  Baggerfiihrero,  La-
gerist,  Disc-Jockey,  Redaktionsaspi-
rant(in);'Sozialarbeiter(in),  Außen-
dienstmita;beiter(in)  für Versiche-

rungen,  Bausßarkassenvertret6r(in),
(haupt-oder  nebenberuflich),  Ho-

. senschneirler(in),  Verkäufer(in)  für
Heimtextilien,  Lebensmittelverkäu-
ferin,  - Süßwarenverkäiiferin  ' mit

EngIischkenntnissen,  Werbedamen

zur  Vorfiihrung  von  Haushaltsgerä-
ten,  Kinderrnädchen,  Bür6angeste1L-

te mit  Englischkenntnissen,  Büroan-
gestellte  3 - 4 mal  wöchentlich  1/2

Tag, Reinigungsfrau,  Hausmädcher4,
Küchenmädchen,  Abwäscher(in),'

Koch  (Köchin),  Ju-ngkoch,  Allein-
koch,  Hausburich,"  Kfü:hengehil-

fe(in),  Zahlkellner(in),  Serviererin,
Buffetgehilfin.

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-
be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

siens kollektivvertragliche  Entloh-
nuhg.

Ferienjobs  gesucht:

Derzeit  sind  rund  40 Schüler  aller
Altersklassen  aus  berufsbildenden
mittleren  und  höheren  Schulen  und
aus  .Gymnasien  beim  Arbeitsamt
Landeck  für  Fereinjobs  vorgemerkt.

Gesucht  werden  Beschäftigungen
aller  Art:  Registrierarbeiten,  Zustell-
dienste,  einfache  Büroarbeiten,  Mit-
hilfe  in  Lagern  und  Magazinen,  Tele-
fonbedienung,jeichtere  Hilfsarbei-
ten  und  Hilfstätigkeitenim  Gastge-
werbe.

Das Arbeitsamt  Landeck  ersucht
'alle  Betriebe,  die Ferialkräfte  be-
schäftigen  möchten,  um Bekanrit-
gabe  dieser  Stellen.

Pilze  sammeln  und  zubereiten
Zu  dieseminteressanten  Vortragmit

Lichtbildeni  und Rezepten  Jade ich
. alle  Pilzfreunde,  Männer  und  Frauen,
rechtherzlich  ein.  Vortrag  am Diens-

tag, 26. Juni  1984,  20 Uhr,  Pfarrheim
Zams.

Öster.  Frauenbewegung  Zais

Maföilde  Köchle

Heimatbühne  Pians  wieder

Am  Samstag,  16. Juni  und  Sonn-
tag,  17. Jüni  1984  spielt  die  Heimat-
bühne  Pians  jeweils  um  20.15 Uhr
das Lustspiel  ,,Wenp  die Liab'  net
wär":  Ort:  Vereinshaus  Pians:  Ein-
tritt:  S 40. -  ; Auf  Ihren  Besuch  freut
sich  die-  Heimatbühne  Pians

Buchbesprechung:

Wanderbuch  Tirol
Zwischen  Arlberg,  Kitzbühel  und

Lienz

159 Seiten  und  72 Seiten  Begleit-
heft,  52 Farbfötos,  51 s/w  Fotos,  66

- Toiirenskizzen,  1 Ubersichtskarte,

Format 21,4 x 25,4 cm, fe@t gebpn-
den,  Preis  DM  44.-.

In  deraBLV  Verlagsgeseljschaft
München,  Wien,  Zürich  erschien  ein
praktischer  Ratgeber  für  Spaiiergän-
ger,  Bergsteiger  und  Wanderer  unter

dem Titel,,Wanderbuch  Tirol':  4ör
Gästen  und  Hinheimischen  wertvol-
le Tips  zum  näheren  Kenf'ienlernen  
unserer  Heimat  vermittelt.  a

150 Spazieigänge,  Wanderungen,

BÖrgtouren  und  Bergfahrten,  ausge-
hend  von  49 Tourengebieten,  stellt
der  bekannte  Autor  Konrad  Fleisch-
r'pann in diesem  Wanderbuch  vor.
Uber  lOO Wander-Varianten  infor-
mieren  qber  zusätzliche  Abstiegs-
routen,  Ubergänge  und  Gipfel-Auf'-
stiegsmöglichkeiten  in Nord-  urid
Osttirol.

' D'azu  gib:  es auch  ein  ru-ck'sackge-
rechtes  Begleitheft.

SPÖ-Sprechtag
mit  NR  Walter  Guggenberger

Der  SPÖ-Sprechtag  mitNRWalter

GuggenbergerfindetamMontag,  18.
Juni  1984 von  8.30 - 10.30  Uhr  im
SPÖ-Bezirkssekretariat  Landeck,
Maisengasse  (Eingang  Schulhaus-
platz),  statt.

Die  Freiwillige  Feuerwehr
Laqdeck,  5. Zug

dankt  allen  Freunden  und  Gönnern
fiir  die Spenden  und  die Unterstüt-
zung,  die  zum  Gelingen  des Perjener
Dorffestes  beigetragen  haben.  Ein
Danke  auch  der  Bevölkerung,  die  so
zahlreich  erschienen  ist.  Besonderen
Dank  an die Ajirainer  der Feuer-

' wehrhalle  für  das entgegengebrachte
Versföndnis.

Instihit  för  Familien-  und

Sozialberahing  .

6500  Landeck,  Schulhaus-

platz  - Telefon  05442/37823

Unentgeltiche  Beratung  durch  zur
Verschwiegenheit  verpflichtete
Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;
Arzt:  Dr. Bauer  Klaus;  Bei Bedarf
können  beigezogen  werden;  Jurist
Dr. Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.
Juen Hermann;  Seelsorger:  Pfarrer
Rietzler  Hubert;  Beratungszeit:  Je-
den Montag  von  14:'00 bis 16.00  Uhr.

Die  Gesellschaft  för

psychische  Hygiene

bietet  Hilfe  und  Beratung  bei Le'.
bensproblemen  und  psychischen

Schwierigkeiten.  Sprechstunden:
Jeden  Mittwoch  von 14-17  {Jhr.  Ner-
venärztliche  Beratung:  Dr.  Reinhard
Kröss;  Sozialberatung:  Brigitte
Saurwein;  Ort:  Beratungsstelle
Landeck,  Schulhausplatz  4a, Telefon
3695.  -

'- Die  Beratungen  erfolgen  ganzjäh-
rig und  kostenlos.  Es-können  au;ch
Hausbesuche  angefordert  werden.

Ari gesetzlichen  Feiertagen  ist

unseHe Beratungsstelle  geschlossen.

Wenn  Du  willst,  daIl nichts  geschehe,
mußt  Du ein Gesamtkonzeptverlan-

. gen.

,,Unterwegs  im  Oberland"

(Verschiedene  Berufe  im
Wandel  der  Zeit)

In dieser  'Sendereihe  hören  Si
Mundart  und  Volksmusik  zum  Thi

,,Der  Eisenbahner"
'Gestalter  und  Sprecher  ist Brun

Ottl. Die :%ndung wird am 16. Jur
1984 'um 18.30 Uhr  in O-Regioni'
ausgestrah1t.

Fremdenverkehrsverband

Landeck

Veranstaltungen

15I.-16.6.  Freitag/Samstag
,Waldfest  der  Schützenkom-

panie  Landeck,  laut  Programm

16.6.  Samstag,  19.30  Uht
. Orgelkonzert  in der  Stadtpfarr-
akirche  Landeck

20.6.  Mittwoch,  20.30  Uhr
= Tiroler  Heimatabend  'der.

Volkstumsgruppe  Uandeck  im

Vereinshaussaal,  Eintritt:  Erw..
50. -'  S, mit  Gästkarte  45. -  S,
Kinder  35. -  S.

22.6.  Freitag,  20.30  Uhr

Konzert.der  Stadtmusikkapelle

 Ländeick  im  Pafi]lon,  Eintritt
frei

23.6.  Samstag,  19.30  Uhr

Orgelkonzert  in  der  Stadtpfarr-.
kirche  Landeck.

23.6.  Samstag,  20.00  Uhr
'Chorkonzert  Sängerbund

Landeck  irr  der.-Pontlatzkaser-
ne, siehe  Programm

Am  16. Juni  feiert  Fräu1ein  Claudia-
Venier  ihren  ]7. Geburtstag.  Dazu
wünschen  Dir  Deine  Eltern  mit
Ursula  und Karl-Heinz  recht  herz-
lich  viel  Glück  für  die.Zukunft.

Auch  dem  lieben  OnkelAdiVenier,
der einen  ru'nden  Geburtstag  feiert,
alles  Gute  und  viel  Erfolg!

Politiker  fühlen  sich  für  alles  zustän-
dig, aber  für  nichts  verantwortliöh.

Einst  ging  die Zeit  mit  der  Kunst,  jetzl
gehtdieKunstmitderZeit,  undmitder
7.eit  werden  sie vor  die Hunde  gehen.

Alleechteö  Dinge  sind schlicht  und
leise,  im Kleinen  wie  im Großen.  Laut
sind  nur  die gronen  Worte.
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Probleme  döi  Entmicklungshilfe
ist  Unterentwicklung  begindet  oder

nicht?
itwicklungshirfae  - 'ein  Schlag-

, das wiö  Pecli  ünd  Schwefel  arn'

1ewort,,3.  Wef7"  klebt.  Die  Welt

seii  einigen  -Jahren  in eine  l.

(svestj.,  Indusföeländer  + Ja-

, eine2.  Welt.(im  spöziellen

ilockstaaten),  in  einö  3. Welt

wicklun-gsländer)  .und  'manch-

in.eine:4.  'Welt  (dii  ärmsten  unter.

arrnen  Ländern)  unerteilt.

n Blick  zurück  in  die  Geschichte

zeigen,  wiö  diese  Staaten  in  diffe-

er Art  und  Weise  in  diese  Sack-

e geschlittert  sind.

» Latein-  und  Südamerika,  deren

iten  seit  über  150  Jahren  unab-

gig  sind,  herrschen  soziale  Prob-

e' vor,  die durch  zunehmende

sfödterunj  noch  e'xplosiver  ge-

ien.  In  Asien  ware:n  uraltÖ  Kultu-

wie  z.T. auch  in Südamerika;

:n  löide:t  ebenfalls  an  derUberbe-

«erung,  während  in  Afrika  kaum

:hkulturen'waren;  dieses  Afrika

et wotil  am  meisten  unter  der'hi-

'ischen  %rgqngenheit.

)ie Kolonialtnächte  hielten  inre

lohien,durch  verschiedene  Syste-

. Während  Frankreich  durch  zen-

istische  Verwaltung  die  Kolo'nien

Schach  hielt  (Frarizösischer  Ein-

3 ist  hpute  noch  bedeutsam;  siehe

rulsystem,  weiters  ist  Französich  ;

't weitgehend  ts-  und  :Ver-

irssprache),  *aren  in  den

;lischen  Kolonien  die  Engländer  ',

leitender  PÖsition,  doch  wurden

nie'drigeren  Positionen  auch  mit

iheimischen  besetzt.  Spanier  und

rtugiesen  ließen  den  Einheim-

hen  einö  gewisse  Gleichberechti-

ng (zum  gerin@en  aT eil besuchten  
:h Einheimiiche  die Eliteschu-

t De:utschland  verlor  nach  dem  1.

iltkrieg  seine  Kolonien,  die  unter

n Siegermächten  aufgeteilt  wur-

n.

Zu  den  Vorteilen  der Kolonial-

rrs6haft  zählen  ader Zugang  zu den

:fustrie'läödern,'der:Zugangzu  den

tsse:nschaften  und.der  Anschluß

die-  Welt  für  einige  Staaten;  aie

ichteile  sind  besonders  unter  der

llkürlichen-  'Giönzziöhunj  -(ohne

icksicht  auf  'bevölkerungspolit'i-

he Aspekte) Ünd in %  unzurei-
eriden  Sföulbildung  zu  suchen.  .

:;un  zurt)  Kernpunkt  des Prob-

ms.  .Ist die  Utiterentwicklung  in

Ösen'  Läridfün  begründet  odö-r

föt?  Es ersöheint  erwiesen  zu  sefö,,

iß-in  örster.Ifinie,örganisatorische

'obleme  den  Fortschritt  bremsen,

zwei-te'r  Li'nie  'affch  agrar-soziale

intefrgrüride.  . , '

Es fehlt  an einer  über1egtenMarkt7

und  Entwicklungsorganisation.  Das

 Einkommen  pro  Kopf  ist  -sehr  nied-

rig,  dazu  kommt  die  ungleiche  Ver-

mögensverteilung.  Die  wönigen  Rei-  '

chen  investieren  und  spar6trim  Aus-

land.  DadurcK  versiegen  die  Steuer-

quellen.  Die  -Armen.  leben  von,der

Hand  in  den  Mund:  sie können  we-

, der  s'pÄren  noch  invest'ieren.  -Mei-

stens  yird  noch  die  Ernte  :erpfändet

(kein  Eigentum,-  kein  Kredit!)...  Re:.

bellen  werden  durch  Waffengewalt

. der  von  den  Reichen  bezahlten  Mili-

tärs  unterdrückt  (wie  lange  noch).

Di6  agrarischen  Proble:me  begin-

nen  beim  Fehlen  einer  integrierten

jandwirtschaft.  Dadurch  und  auf-

grund  derNährstoffarrriutderBöden

ikönnen  nür  geringe  Flächenerträge

erzielt  werden.  Moderne  Techniken

sind  des öfteren'nicht  aanwendbar.

Eine  Verbesserung  der  Ernteeträge

wäre  haupatsäch]ich durch  Saatgut-

verbesserung  erreichen.  Zu  den  dazu

notwendigenMaßnahmen  fehlen  je-

doch  Fachkräffe  und  das  liebe  Göld.

Die  soiialen  Probleme  (,,Faktor

Menjch",)  werden  bestimmt,  durch

die U.berbevölk-erung.  Es gibt'  keine

Geburtenkontrolle.  Däneben  fehlt

rationelles  Denken  (Einheimische

Erziehungspolitiker  haben  kein,Sy-

stem  für  die Bedürfnisse  der  'Län-

der).

Die  Probleynöin  Entwicklungslän-

dern  sind  nicht  durch  einzelne  Maß-

'nahmen,  sondern  nur  durch  eine

integrierte  Gesamtlösung  ii,  den

,Griff  zu kriegen,  z.B.  Verbesserung

des Schulsystems,  Verbesserung  der

Infrastruktur  (Straßen,  Lagerhäu-

ser),  Distänzierung  von  Spezialisie-

rung  (DerMenschwird  als  Objekt  ge-

sehen, witd   $s.  Produkt seiner
-Umgebung).

Es steht  jedem  offen,  für  caritaiive

Organisationen  zu  spehden,  die

durch  ihre  Leistung  :helfen,  Not  zu  -

1indern.  Doch  sollten  reiclie  Staaten

Gel'd  flüssig  mächen,  um dön A4men  '
in  einem  größe:ren  undwirksameren

Maß  fülfen  zu könne.  Statt  Waffen-

!lieferu'ngen.  sollten  Gelamijtel  und

Fachle'ute  entsandt  'weraen, die di-=

rbkt  helfen  können.  " a ,-

Stephan  Schlaffer

, Manch'er'  ist  so übetzeu4t,  daß er gar

nicht  weifl,  wövon.  " '

Mancher  Fleck  auf  aer  ;weffle'n  We'ste

witd  mit  einem  Orden  bedeckt.

ÖAMTC  stellte  S-teyrer

neuen  Umweltschutzbus  vor

ÖAMTC-Ptäsident  Dr.  Walter

Melnizky  stellte  am  9. Mai  1984

Gesundheitsminister  Dr.  Kurt

Steyrer  eine  neu(Waffe  gegen  'die

- Jiiftverschmutzung  vor:  Einen  der

neuen  Umweltschutzbusse,  die im

Dienste  einer  richtigen  Zündungs-

ur'id Vergasereiristellung.  unterwegs

sind.  Mit  derartigenKontrollen  kann

- ffiichtnurTreibstongespart,sorfderö'
auch..der  Affsätoß  an schädlichen  

AEigasaen reduziert  werden.  - -

Wie  PfösidentDr.  Melnizky  dabei

sagte,  versuche  der  ÖAMTC  mit

dieser  : Initiative  einen  weiteren

.Mosaikatein  in  den  'Bemühungen

um  eine  gesündere  Umwelt  zu set-

zen.  ,,Schon  jetzt  werden  bei den

- Sfützpunkten  und  in den  mobilen

Prüfstellen  pns-eres  Clubs'  in ganz

Osterreich  jährlich  200.0(X5 Zün-

dungen  und  Vergaser  eingestellt':

Öikförte-  der,  OAMTC-Pfösident.

- ,,Damit  konnten'wirerreichen,  daß

17.000 ' Tonnen  Koh1enmonoxy6
und  1.200  Tonnen  unverbrannte

Kohlenwasserstoffe'  weniger  ,in

unseie  Luft  gelangten".

Sofort  nach.  der  .Besichtlgföig

beganrr  für  den  Umweltschutzbüs

des OAMTC  der,,Ernst  des  Lebens":

 Unmittelbar.  neben  dem  Regierungs-

getföude  stand  er den  Kraftfahrern

zur  Uberprü.fung  der  Zündungs-  pnd

Vergasereinstellung  zur  Verfügung.

.DerUmwÖltschutzbus  des OAMTC

wird  in den  nächsten  Tagfö 'iB

Niederösterreich  und  in der  Umge-

bung  von  Wien,  ab 18.  Juniin  Wien

'selbst  eingesetzt.  Ein  zweiter

Umweltschutzbus  ist  derzeit  in

Oberösterreich  unterwegs.  Beide'  -

stehen  allen  Kraftfahrern  kostenlos

- zur  Verfügung.a  Eine  Mitgliedschaft

beim  OAMTC  ist nicht  VÖrausset-

zung.

D'er.  Umwe1ts6hutzbus  ist  mit

modernsten  technischen  Geräten

ausgestattet.   Ein  Infrarot-Analy-.

segerät  mißt  den  An:eil  der

Kohlenwäss'erstoffe'  und  Kohlen-

monoxyde  in den  Algascn.  Die  Ur-

sa-che schlechter  Abgas.e  erkennen

die  Techniker  mit  einefö'modaernen

Motorentestge:äte.  Zahlreiche  Klein-

prüfgeräte"  und  Spezialwerkzeuge

vervollstäÖdigen  die  Ausrüstung.

- ' Gesamtkon7ept  ziir  Abgas-
entgiftung  überreichf  -'

Bei  'für  Vorstellung  des Umwelt-'

schutzzuges  üb.erreichte   der

nAMTC-Präsident  Ge'sundhetts-

minister  Dr.  Kurt  S€eyrer  eineDenk-

sahriff  mii  den  Grundsätzen  des

>Clubs'  zur-Abgasentgiftüng.  Schon

a ab 1.- Jännei.19-85 solß, nach diaesÖfö-
jetzt  vom  OAMTC-Präsidiqm  b,e-

ic!ilossenÖn.  Konzept,  bleifreies.

Normalbenzin  mit  einer  von  86 auf  r

92 erhöhten,Oktanzahl  angeboten

werden.  Ab l. Jänner  1986  müßten

dann  die  strengen  Abgaswerte  nach

den Normen  aus deff  Vereinigten

Staaten.füralle  neu  in  Österreich  zu-

gelnsseÖ-errKräftfahrzeu'ge  gelten.

Nach  dem  OAMTC-Konzept  soll

der  Kraftfahrer  während  der  Uber-

gangsi6it  freiwillig  entscheiden,  ob.

er  'verbleiten  oder  unverbleiterr

Krgftstoft'  i verzenden  will.  Diese
freie  Wahl  müßte  vom  Sfaat  durch

Steuerer]eichtÖrunge6  füitersfützt.

werden.  Möglichkeiten  dazu  wären

,die  Senku-ng  der  Mehrwertsteuer

beim  Kauf  von  Fahrieugen  mit

einem  Katalysator  auf  20  Prozent,

Preisvorteile  .'.beim  Tanken  von

bleifreiem  Benzin  und  eine  E'rmäßi-

gung  bei  dpr  Kraftfahrzeugsteuer  'für

ujnweltfreund]ichö  Autos.

- Keine,,Rollenden  Bomben"
am  Arlberg

Einerseits  sei  die 'Entscheidung  

derdafürzuständigen  Behörden,  die'

Scheitelstrecke  über  de'n Arlberg  im  '

Interesse  der  davon  betroffenen

Beyölkerung  mit.einem  Fa.hrverbot

für  LKW-Züge  zu belegen,  sicher  zu

begrüßen,  die  Tatsache  jedoch,  daß

'andererseits  gefährliche  Güter  von

'diesem  Fahrverbot  ausgenommen

sind,  beweise  eine  gewisse  Hilflosig-

keit  dem  Transport  von  diesen  gel

föhrlichen  Gütern  auf  den Straßen

insgesamt  gegenüber.  Dies'erklärte  ' -

Klubobmann  Dr. Dillersberger  im

Rahmen  einer  Wahlversammlung

zur  kommenden  Landtagswahl  'im

Tiroler  Oberland.  Interessant,  so

Dillersberger  weiter,  sei die  diesbe-

. zügliche  Entscheidung  der  Behörde,

die  als  Begründungu.a.  anführe,  daß

es zu  geföhrlich  sei,  die<e  Güter

durch  den  Arlberg-Straße,ntunnel  zu

transportieren.  'Dies  'beweise  allör-

dings,  daß  aufTiioler  Straßen  unzäh-

lige  ,,rolleride  Bomben"  üriterwei
seien,  die ohne  Zweifel  eine  große

Gefahr  fiir  die  Sicherheit  der  Bevöl-

kerung  darstellen.  Er,  Dillersberge,r,.

fordere  in die.sem  Zusammenhnng

das Setzen  sofortiger  Maßnahmen

gegen  den'Tran'iport.geföhrlicher

güter.auf.den  Tiroler  Straßen,  ins-

.@esamt, insbesonders  aber auch
gege:n  den  Transitverkehr  geföhr-

licher  Güter.  Nach  seiner  Meinuög

' könnten  solche  Transporte  mit  dem

Erlassen  von  ent';pechenden  Geset-

zen  und  Verordnungen  relativ  kurz-

fristig'  auf  den  Schienentransport,

der  w'esentlich  sicherer  sei, umge-

stellfwerden.   . -

 Für  den  Arlfürg  müßte  allerdings

ein gänzliches  Transportverbot  firr

geföhrlich'e  Güter  bei gleichzeitiger,

Verlagerung  agf  die  Bundesbahn  er-  

. lassen  werden.  Die  '. technische  '

3e.wä1tigung  sei mit dem Vorpan-  -'
'densein'  der  entsprechenden  Vet-

ladevorriöh'füngen  sicher @ege,ben,
meinie  D;il'lersberger  'zufö  Schluß.  '
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ImJahrel752begründeteKaiserin  besetzen:  Oberst  aes Generalstabes

Maria  Theresia  die  Miliförakademie  Richard  Neururer  (Bildmitte)  aus
in Wiener  Neustadt.  Tausende  von  Bad  Häring  gebürtig,  ist  seit  einem
Offizieren  der  Monarchie  und  der  halben  Jahr  stellvertretender  ,,So "
ersten  Republik  gingen  aus dieser  Militärkommandant;  Oberstleut-  s'eua
traditionsreichen  Schule hervor. In  nant Arnbros  Eigentler  (rechts),  ge- ßB
der 2. Republik  mußte nach Aufstel-  bürtiger  Innsbrucker,  führt  seit fünf Blg
lung  des  Bundesheeres  die  Offiziers-  Jahren  das  Osttiroler  Landwehr-
ausbildung  in Enns  stattfinden,  da  stammregiment  64; Oberstleutnant
diealteNeustätterBurgnahezuaus-  HelmutAschaber(links)entstammt  Hört
bebombtwar.  einer in Landeck ansässigen Offi-  schafi

Nach  dem  Wiederaufbau  fand vor  ziersfamilie  und ist heute stelfüer-  yel
25 Jahren  die  erste  Ausmusterung  tretender  Kommandant  des Land-  dergi
von  90 0ffizieren  zu ,,Fähnrichen"  wehrstammregimentes  62 in  Inr
statt, darunter  auch drei  Tiroler,  die Absam.  seelsi
heuteentscheidendePositionenim  beite
Militärkommandobereich  Tirol  Der Presseoffizier: Parth, Mjr sieht

Mite

iiNützlicher  L är m":  . Um durch Hupsignale Gefahren Kirc}
Bei  Gefahr  kann  Hupen  abwenden Zu können, muß aber ,,D

Pflichtsein  blitzschnell reagiert werden. Leider Kirct
In  Gefahrensituationen  heiligt  der  S'nd a'r  "ele Hupanlagen nicht so und I

zwectaiemiuei,eSaar(SogarabuSgrlffberel!,WlaeSleVlellelaChjSelnSOll- 5Biig
tisch  die  Umwelt  verschmutzt  wer-  Ien' A"Se's des Lenkrades "Ver- ande
den.ImKlartext:VieleUnföllekönn-  s'eck'e"""Öpfes"ndrÜre"nerasche Aufg
tenverhindertwerden,wennvonder  Reak"ons'hern'hIgu'gee'gne" [elnd
HuperechtzeitigGebrauchgemacht  Lärmkannalsosogarzielffihrend plan
vürde.,,SindHupsignaledieeinzige  sein,meinendieJuristendesClubs. spret- Möglichkeit  um  Personen  vor  Scha-  Was na'ü'ch n'h' he'ßen kan' I!HÖI

denzubewabren'W"r4aLärmensogar juentzatb:ib,eeraser%ieleih4ngaxueistzmusictheiienßeemn rlreichiee.zur  Pflicht':  macht  OAMTC-Jurist

Mag.FritzTippeldieKraftfahrerauf-  mehrstimmigenHupkonzertanden Kircl
merksam.  NervenderMitmenschenzusägen. Kircl

SChülerliga 1983/84 Prololeme der Jugendlichen? Meditationskurse  bei den JugendInderPraxiswirddieStimme des ßBziy%i,BBd(5gß Von der Beantwortung dieser )ichensehrbeliebt.AuföS  le!der  nur  daZu'  erhoben,  um  Ergebnisse  der  Frühjahrsmeister-  Fragen,  hängt  viel  von  der  gemein-

Emotionenabzureagieren. InGefah- GruppeA:  Hs  fflcruhtaz'%RGLandeck2:l, Samen Zukunft der Kirche und der ,,Beim He- rrn ist Barmherzig-rensituationenwirdauf'sakustische HSPaznaun-HSPfunds4:0,HSPfunds-  Arbeiterschaft  a51: SO der Jugend- keitundreicheElösungAlarmschlagen  aber  meistens Ver-  HSPrutzl:4iBRGLandeck-HSLandeck  seelSOrgerderKAJTirolsweiter.  (Psalrn 130,7)"
gheasnsdelnungIemnmdeire WF'readgeer gwe'S'tdel'lnlVWearI oEm4n'z!ausHns'y:Pon,adZAecäk%u3Hn2Sas'!PSf#und8saIa2aconk'deHHcs'H geDndulricchheGn rugpepgeennseWitoigs'bhesdWerkJeun tagZiu22d-'eJsuenmi1T9h84em(1a8rU"\1dre)IbvioSnSF0rnen'I
rum  ein Unfall,  etwa  durch  einen  1:l,BRGLandeck-HSPaznaunO:l,HS  umdenZeitströmungengewachsen  tag,24.Junil984(14Uhr)imExerzi-Landeck-HS  Prutz  O:2.ut+erraschenden Fahrbahnwechsel, Abschluil  tabelle:  Zu sein, wo die Botschaft der Kirche tlenhaus der BarmherZlgen SChWe-. nicht  durch  Hupsignale  verhindert  1, H5 Landeck  B 7 -  l  24: 5 14  besprochen  werden  kann,  darüber  Stern InnSbruck  Rennweg 40 e!n WO-wurde",erklärtOAMTC-JuristMag. i: = ;rauzntza/uR,: S  A ':j::l: lj auch diskutiert, verinnerlicht und chenendkurs für KONTEMPLATI-Tippel.  Die Moral  ln der GeSCblCbte: 4 BRG B,H,  B 0 2 6 2:15  2 diB p(Hy55H1id1@H py051(HB(; B(15 dem VE MEDITATION (fi5r AnfEingerES darf  durchaus  gehup(  werden  -  5. HS Pfunds  8 0 2 6 6:27  2 Ii(pi  d(;5 01Bd5115  5B1B1)(;piBi  y(y  und Ubende) Sta!l Die Leltung  ha-
vorausgesetzt die Verkehrssicher- HSoruffll'ieße"JHSPiansl:3,HSZams-HS den, versucht die KAJ Mittlerfunk- ben Frau Luitgard Tusch-Kleiner,heli  erfordert  eS. DOrkWO HupverboL 51. Anton  l ;l  HS  2B@s  HS Fließ  1:l,  HS  tion zwischen Kirche und den AIl-  Dr. JosefKletner und HH. Johannesbesteht,darfrnannurhupen,urr»  St.ton-HSFlans5:1,HSFlteß-HSSt.  tagssorgenemzunehrrieri.,,Chnst-POSC"-
SCtlad(-rl VOq P eßOIleIlak)Z!!'Wenden A"'bsciohnlu'n'tAbe"slle:p;ans - HS Zams o:2' 1icpB5 l,  dBn  iH dB1l gerp5i§i(e11,  pH KonTempla[ion lS( alS Schweige-und  es dazu  keine  anderen  MOglich-  l. HS St.Anton 6 4 2 -  20: 5 lO briken  und  Büros  hineintragen,  dort  rnedttatton ,,ubergegenstandltch".
keiten, das Wären z.B, bremsen Oder ,HsPians62'HSZams/Sch.6 3 0 482113:  ;541o8 dann christliches Beispiel geben, Sie ist die geiS(ige Versenkung in füeausweichen,gibt.  4. HS  Fließ  6 0 2 4 4:15  2 solltekeineIIIusionbleiben",waren  innereStilleunserertieferenSeelen-
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ichten. DurcA diese.@editation
hren  wif  bei steter  Ubung  das

swerden  unseres  Bewußtseins

dem  in  uns  gegenwärtigen  göttli-

n I-eben (=  Gotteserfahrun4).
)iöses  Wochenende  möchte  allen

sihaft  Suchenden  Hilfe  gebep,

Schwerpunkte  beeinflussen  das

in'e Leör-  und  Heilwerdfö  und

:en  sifö  zusammen  aus  : 

ten  'der  Schweig'emeditation,

üzentrationsh'ilfei'i,

atungsgesprächen,  Körpererit-

nnungsübungen,

lmgebet  in 'der  Gemeinschaft,

:haristifeiern.  -

Torausgesetzt  wird:  Bewußtes

sönliches  Engagement  der  Teil-

imer  an allen  Aingeboten,  ernst-

tes Einüben  in  einen  40-stündi-

Erfahrungsweg  des Schweigens

iiner  Gruppe  ufüer  der  Anleitung

» erfahrenen  Leitern.  .

mmeldungen  sind  erbeten:  An

Exerzi €ienhaqs,  6020  Innsfüuck,
ünweg  40, Tel.  (05222) 32313 oder
dBs Exerzitienreferat  der  Diözese,
0 Innsbruck,  gilhelm  Greil-

tße 7, Tel.  (05222)  33621/K1.  20 bis

testens-  18. JuÖi  1984.  Die  Teil-

imerzahl  ist  begrenzt.

' Garage  (Öd)  zu mieten  gesucht.  '
_ Tpl'efon  0§442/2767

Ford  Fiesta,  best'ens  erhalter),  55.000  km, zu verkau-
fen.  Telefon  05442/3825  von  18.30  o 20 Uhr'

Baugrund  in F1ie13/Eichho1z  zu verkaufen.
o Te1efon05449/3512

Suche'  KELLNERIN,  auch Anfängerin.  o '
Gasthof  Löwen,  Fam. Schieferer,  Urgen,

."  i Telefon 05449/5266
1' .

VerkaÖfe  Styroporplatten  51eicht beschädigt)
qm ab S 6. -  frei  Haus.  Estrichverlegung  ab S 45.  -

- Telefon  05453/5370'  oder  5780

Guterhalte:ne  MÖBEL  (2 Schlarzimmer,  Wohnzimmer
und Küche),  wegen  Umbau.günstig  zu verkaufen.

Telefon  05446/2728

V(erkaufe  MOPED,  Einzelgenehmigung,  unfalifrei,

Bj. 81, Bestzustand.  
Telefon  05418/5495

- A5U-SCHIEBELEITERN-Frühjährsaktion tO m, 2x5 m, '
9 m Arb.  Höhö,  2't1g._nach  DI;,  2-J. Gar.  bish.  Listen-
preiq  OS 3.250.:  jetzt  nur  OS  2;385.-  unverb.  Vorf.  u. '

Lief.  frei  Haus.  INTERAL-Leitern-Ges:m,b.H.,,  .
Tel.:  07716/>85

Jugendmesse  in  Ischgl
ü  Freitag,  15. Juni  1984  findet

t.19.30  fJhr  in der Pfarrkirche

hgl  eine  Jugendmesse  statt.  Das

ema  lautet  ,,Auf  dem  Weg  zum

iufün".  Nafö  der  Messe  gibt.es

sh ein  kleines  Treffen  in  d'er  Pen-

n Mair.

Wir  laden  alle  Jugendlichen  recht

rzlich  ein.  Das  Dekanat

Wallfahrt  ffiach'Alt  Ötting
n 23.-24,  Juni.  Alle  Marienvereh-

'si6d  herzlicli  dazu  eingeladen.

: Wallf"ahrt @ilt riir Priester- und
densnacliwuchs'.  Abf'ahrt  am 23.

ii  äb Landöck  um  5 Uhr.  Anmel-

r;gen  bis spätestens  20.' Juni  bei

.vin  Zangerle,  Landecli,"Sclirofen-

instr.  11,  Tel;  05442/31453,  Mair

etl,  Zams,  Sanffitoriumötr.  41,  Tel.

142/3807:  Biffe  den  Reisepaß  niclit

'gessen!

Wallfahrt  nach  Einsiedeln
)ie   Wallfqhrt  nach  ' Einsiedeln

rde  auf  den  19, Juni  1984 (wegen

i Papstbesuches)  «erschoben.

- Ida  Marth

cttesd,ipys%H9HHHye44H9;;knntag,.
0 Uhr  Frühmessefür  Roiiria  Traxl  geb.
tlch;  9' Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Blasius
ttler;  H Uhr  Kindermesse  für  Johann
ag; 19.30  Uhr  Abendmesse'  fiir  Josef
»is und'Karoffna  Probst.
mtag,  18.6.-l1.  Woche  im  Jahreskreis  -
Jhr Frühmesse  für  Annemarie  Letten-

ensfög,  19.6.  - Gedächtnis  des Hl.  Abtes
muald  gest. 1027  Perugia  - 7 Uhr  Früh-
isse für  Fam.  Johann,Weber.
ttwoch,  20.6. - ll.  Woche  im Jahres-
:is 7.Uhr  Frühmessefür  Georg  Gader-
iyer;  18.30 Uhr  Vorabendmesse,ftir
rst. Fäm.  Klomberg.  -

Donnerstag,-21!.  - Hüchfest  Fronleich-
nam-6.30UhrFrühmessefürAlüis  Fi1i;9
Uhr  feierliche:  Pmzession:  Matsengasse-
Malserstr.-Fischerstraße-HS  Phftz;  10.30
Uhr  Hl.  Amt  für  Karolina  Schindl  geb.
Dialer;  19.30 Uhr  Abendmesse  ftir plga
und  Albe:rt  Gohm.
Freifög,  22.6. - Gedächtnis  der Hl.  Märty-

U'hr rJophrnühFmisehsesre urnürd AThd6eImheaisdMWoar\hs't;r7;
19.30 Uhr  Abendmesse  ffir  Karoline  und
FranzJung.  a -
Samstag,  23.6. - Maria  amSamstag  - 17
Uhr  Rosenkranz  qnd  füiÖhte;'  18.3j)'Uhr
Vorabendmesse  für  Katharina  Bernhart.
Sonntag;  24.6. - 12. Son,tag  im Jahres-

a kreis-6.30UhrFrtfömessefürRoman,Jo-
sefa iind  Maria  Siegele;  9 Uhr  feierl.  Got-

tesdienst 4s Sängerbundes v.d. HS; ll
Uhr  Kindermesse  für 1. Jahrtag  Maria
Egger;  19.30 Uhr  Abendmesse  für  Walter
Seiwald.   .

GoÜesdienstordnpng  Perjeq  
Sonntag,  17.6. - Dreifaltigkeitssonntag  -
8.30 Uhr  hl. Messe  für  Josef  Zangerle  P.;
IO Uhr  hl. Messe  für  die Pf'arrgemeinde;
19 Uhr  hl. Messe  für  Anton  Schmitt..  '
Müntaj',  18.6.  - 7. 15 Uhr  hl.  'Messe  für  Jo-
ser und  Alberta  Pöll.
-Dienstag,  19.6. - 7.15 Uhr  hl..Messe  für
Heinrich  Patsch  und  Karl  Schäub.
Mittwoch,  20.6. - 7.15 Uhr  hl. Messe  für
Wendelin  Landerer'  19 Uhr  hl. Kinder-
messefürJosefKrisrnerund  iiirWilh.  und
Enjelbe:rt  Pedrazzoli.
Donnerstag,21.6.-Fmnleichnam-Hoch-
fest des Leibes  und  Blutes  Christi  - 8.30
Uhi'hl.  Messe  für  die  pfarrgemeinde  und
fiii  JosefZangerle  P.;anschließend  Fron-

leic1h9nUamhrsphrlozMesessisoenu,;.kreine lOUhrMes-se; A]öisSpiss.
Freitag,  22.6. - 7.]5  Uhr  hl.  Messe  für  Lui-

' . se Schmid.
Samstag,  23.6. -.7.'15 Uhr  hl. Messe  f'ür
TheresiaWalch;  19Uhrh1.  Vorabendmes-
se fiir  Maria  Ginther.  

Gottesdienstordnpng  Bruggeu
Sonntag,  17.6.  -Dreifaltigkettssonntag-'9
Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfarrgemeinde-10.30
Uhr  Jugendmesse  für Erwin  und Rosa
NMzer;'19.30  Uhr  hl. Messe  für  Amälia

Montag,  18.6. - 7 Uhr  hl. Messe  für  4nton
Schlatter.  o

'Dienstag, 19.6.  - 6 Uhr  früff  fil.  Messe  ftir"
verstorbene  Eltern  'Trenkwaldero
Schranz.
Mittwoch,  20.g. - 8 Uhrhl.  MessefürNot:
burga  Diem.
Donnerstag,  21.6. - Hohes'Fronleich-
namsfest  - 8 Uhr  feierl.  Hochaffit  für  die
Pi'arrgeme:inde  mit  anschließender  Fron-
leichnamsprüzession;  19.30  Uhr  hl. Mes-
se für  Aloisia  Thöni.
Freitäg,  22.6. - 19.30UhrFrauenmessefür
Maria  Haridle.
Samstag,  23.6.-  7. Uhr.hl.  Messe  für  Jo-
hann  Krismer;  17 Uhr  Kinderrosenkranz
und  Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Rosen-
kranz  und  Beichtgelegenheit.

GottesdienytordnH4ß:;sSonntag,  17.6.  DREIF
SONNTAG  - 8.30 Uhr  Jahresamt  für
Adolf  und  Mathilde Wacl'iter; 10.30 Uhr
hl. Messe  für  die Pfarrfamilie;  19.30  Uhr
Seger+andapht.  -
Montag,  18.6. - der  1l.  Woche  im  Jahres-
kreis - 7.15 Uhr  2. Jahresamt  für  Maria
Sordo.
Dienstag,  19.6.  - Hl.  Romuald-19.30  Uhj
Jahresamt  für  Raich-Forti.
Mittwoch,  20.6. - der l1. Woche  im Jah-
reskreis  - 7.15 Uhr  Schülermesse  als l.
Jahrpsamt  für  Adolf  Platt;  19.30  Uhr  Jah-
resamf  für  Verst.  der  Fam.  LanH-Kuel.
.Donnerstag,  21.6. - HOCHFbSjUbS
LEIBES  UND'  BLUTES  CHRISTI  -
FRONLEICHNAM  - 8 Uhr  Hochamt  für
die  Pfarrfamilie  und -Prozessioni.mit
den 4 hl. Evangelien;  10,30 Uhr  Jahres-
messe  für  Adelheid  Summerauer.
Freitag,  22.6.  -Hl.  Pau1föus:7.1SUhrJah-
resmesse  für  Elfried-e  Vonsfödl.
Samstag,23.6.  -Mariensarösfög-7.1-5Uhr
Jahresmesse  für  -Maria  Vonsfödl;  19.30
Uhr  Jahresmesse  für  Johann  Zadra.  -
Sonntag,  24.6. - GEBU3TSFEST  DES
HL.  JOHANNES  DES  TAUFERS  - (12.
Sonntag  im Jahreskreis)  - 8.30 Uhr  Hl.
Amt  für die Pfarrfamilie;  10.30 Uhr  1.
Jahresamt  ffir  Katharina  Bernhart;  19.30
Uhr  Segenandacht.

Neuapostolischp

Qrche  in  Osterreich

Gottesdiensle:

in Zams  a}teBundesl

Aterlpn{le Po'ttpensHigesn'snt
Am  Sonnfög,.17.  Ju-
niwiederumi8  Uhr.

Die  Gottesdienste

Ha j4%;yrmann zu-Interes-
senten  sind  herzlich
willkommen.

l 6./  17.  J u n i19  8 4 :

ÄrztlicMr  Dienst  -
(Nur  bet wirklicher  Dringlichkeit)
vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag
7 Uhr  ['rüh  -
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Fließ:
Dr. Richard  Weißeisen,  Scliönwies  l
Telefon  05418/5370
St. Anton-Pettneu:
Dr. Daniel  Rettenbacher,  St. Anton  it.A.
Tel. Ord.  05446/3200,  'A'hg.  05446/3232

Kappl-See-Galtü't-lschgl:
Dr. Walter  Thöni,  Galtür  65a
Telefon  05443/276
Priitz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:
Hauptdienst:  Sa-. 7 Ulv  - Mo.  7 Uhr
Dr. ChristofAngerer,  Prutz  135
Telefon  05472/6202
Ordinatioiisdienst:  Sa. 7 Uhr  - 12 Ulir
Dr. Hans  Ottl,  Nauders  221 -
Telef'on  05473/500
Zahnärztlicher  Sonnfögsdienst
(Notdienst)  Samstag-und  Sonnlag
von 9 - 1] Uhr  - . .
Dr. Anton  Kathrein,  Landeck,
Marktplatz  l, Tel.  05442/2730-

Tiefürztlicher  Sonntagsdienst:
Dr. Josef  Wibmer,  Landeck
Telefon  05442/4233

21. Juni  1984
Landeck-Zams-Pians-Schönwies-Flieil
Dr. Friedemann  Czerny,  Landeck,
Innslraße  l, Tel.  %'hg. 05442/3344
Si. Anton-Pettneii
Dr. Viktor  Haideggef,-  Pettneu
Telefon  ')5448/222
Kappl-See-Gallür-Ischgl
Dr. Walter  Köck,  Kappl
Telefon  05445/230
Prutz-RiedrPfunds'Nauders-Serfaus

Dr. Hans  Ottl.  Nauders  221
TeleI'on  05473/500
Zahnärztlicher  Feierfögsdiensl:
(Noldienst)  9 - ll  Uhr
MR  Dr. Max  Kailirein.  Landeck
Marktplatz  l
Telef'on  05442/3336'
Tierärztlicher  Feiertagsdiensl:
Dr. Jose('  Greiter.  Ried
Teleron  05472/6416
Sladföpotheke  nur  in dringenden  Fälleti
Slördienst  TIWAG
Teleron  2210 oder  2424

Heiiiusgeber,  Eigeniümer  u. Vetlöger: Sliidlge-  '
meinde Landeck - Sclirii'tleitung  tiim Verwiil

.iung: 6500 Landeck, Rathiius, Tel. 2214 oder
2403 - Fiir  deli Veilüg und rediiklionellen  Teil ,
veritnlworllicli-Geotg  Zobl.  Liindeck,  Riil'
hvius; l'üfüen Inscratcnteil  vttmnworilicli  Wiil
ter Gaiiin,  65üO Liindeck.  Rii; liii us - Ersclicint  jc-
(len Ficitiig  - Jjmliclicr  Bezugslirei'i  S 121). -
leinscliließl.  IO% Mwst.) - Vesclilcil.lprcis  S
5.-.lillel.  IO'VII MwSl.) - VcrlilgiiliOSlaiinl 6500
Liimleck, Tirol - aEtsülicmungsort  Linulcck -
Druc k ' Tyroli  ii Lii nd cck, Piicli iqr H ri licii  Pl.ing-
ger, f'tLilserblriil.lc 15,Tc1e1'on 2512'.





Die  3 KalXlidateF1  im öeZirk  Lande €:k

r
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Wiedereröffnung
oerJausenstation  Stables

in  N*nt4are

Sonntag,  '1 7. Juni  1984
ii

   Ia a  «a     .

t:HOFFNUNG
iie=vzva/'!Ja»j-  =---=__

durchgehend  geO,,ffnet  alffi ill&öa%a0lg

Erreichbar über einen  schönen  Wanderweg  -
hemiche Aussichtslage -'Liegewiese - kleinejmbisse

Ich freue  mich'  auf Ihren  Besuch.

MARIA  RUDIG

ull@öleo  yaiientares  reisenourg  In

Prutz
Für musikalische Umrahmung  sorgt  ab 14 Uhr
,,  ' das Gepatsch-EcÖo.
Offnungszeitön  von 10 - 2.j Ufir.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich    '

Familie  PRANTL

i'l
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Unfallwagen  Öpel  'Kadett  C, zum Ausschlachten  zu

Verkaufen.  aTelefon-0'5442/21354  oder  2341
Küchenmädchen  wird  ab sofort  aufgenommfö.  '
Hotel  Kajetansbrücke,  Pfurids,  '

7ük1üüüiizhvziiiG»  i+  üiaqyfö  ziyk+  i  iy+xi-  r1n  ' I*kv»  '

Telefon  05474/5234  oder  5557

&-ä  Oöl;ij  V jD«  I:g  ä@ @ - I I Ill  r  I aÄl;'),  , I IIL;I  I L u  Il  lel'  LU  J  IT tjl

Wechseldienst;-Jahresstelle,  sucht  Cafe-Konditorei
Mayer,  Landeck,  Telqfon  2-ä7,4.

Ut)erneöme  HolzrÜcken  mit Pferde  im

Bezirk  Landeck.  - Telefon  05442/21832

RAUMPFLEGERIN
' für.RechtsanwaltskanzIei  gesucht:

Reöhtsanyvalt  Dr.' Alois  füchs,  Landeck,  Malserstr.  74,

Telefon  05442/2615  '

Maßschneidereri  ,

Chem.  Reinigung  Rupert  Zerza
Landeck  . 

vöm'18.  Juni  - 23.'Juni  1984

Betrieb  geschlossen!






